
Telegramme

«t. Petersburg« t«l«»«<»ph«n.>lg«»i«,.
Rigaer Zwelgvnre««.

P«»ersb«lg, 12. _Mtirz. Unter dem _Vxisitz« d«
_Nnweser_» de« _Hanbel«mmist«ium« ist ein« Konferenz
gebildet worden zur Neprüfung de« vom Ministerium
ausgearbeiteten Projekt» ein« Ordnung der Hundelz-
Industriellen Wahlinstitutionen und ein« Börsen-
ordnung. Dl« erst« Sitzung »iid am 17. März
statlsinden.

»l« Wahlmännn f«l denReich»r»t find in Pet«»-
tmg vom Konf«il fü» Hanl>«l und Manufalluren
_slelmer, Pahl, Ryttin und Kapnftin ge_<r«hlt
»md«».

Wa»sch«_n, 12. März. In der N«he der Station
_Varschau überfiel eine N»»de den auf einer Draisine
fahrenden Kassierer der _Neichselbahnen, venvundeten
!h« und raubte ihm 8000 Rbl. die z« Lohnzahlung
»« >i« _Vahnbeamten bestimmt »_a«n.

Vl»«««, 12. März. In der Gesellschaft lleaen-
scktzen Kredites find 2 Personen verhaftet worden
,»» denen die _Nantdiener fanden, bah sie «inigen
b« W»b«r ähnlich seien; arreliert »mbe noch ei»
Dritter, der «ine persönliche Unterredung mit dem
Vorsitzenden de« Direktorium« _vlrlangt« und dadurch
Verdacht erregte. Die Angestellten und _«Irl«lschtsch!le
»_leler Nanken lehnten «» ab, sich zu bewaffnen; in
lnlaß dessen berufen die _Urtellllteslen «in« Ver-
sammlung.

Die Vornahm« der Wahl«» für denReichstag wird
d« Stadt 300,000 Rubel tosten.

_Homel, 12. März. Auf Grund ein«» g«»
flüchten Unt«_rschrift find in der Filiale
der _Orl«»n Bank 84,000 Rbl. ausgezahlt
»«den.

_Itkaterinosla», 12. März. Der frühere Vor«
fitzende des Gouoernementslandschaftsamte» _Karpo»
ist »u» den Gienzen de» Gouvernement» verbannt
»«den.

_Hiflls, 12. _Mirz. Der Generalgouverneur ha!
den örtlichen Zeitungen anbefohlen, in Zukunft nicht
mehr di« Namen derPolizeichargen, dl« «in Verbrechen
»ufgedeckt haben, sollte die derZeugen de«Verbrechen«
abzudrucken. DI« Verordnung ist dadurch hervor»
»«rufen, daß dl« Polizeichargen «ft b«« T«_r«« von
feiten der radikalen Parteien ausgeletzt sind.

«awotsch««kast , 11. März. Im Bezirksgerichte
»uide die Sache de« Kosalen Nelon>, der b«n Ne-

Mhetman _Nnlabin d«r Bestechlichkeit be-
schuldigt ha««, einer Prüfung unterzogen. _Below war
auf Verfügung d«« Gebiel«chef« durch Beiladln »«gen
lügenhast« Denunziation zur gerichtlich«» Veräntwor-
wüg gezogen »«den. E» n>«_r«n 80 Zeugen vorge«
laden worden, deren Mehrzahl die Wahrheit d«
»_nllagen Below» _beMlgt«. D« _Gesch»o«nen sprachen
_Nelo» _ftei.

_Ghrlftiani«, 25. (12.) März. Zum General«
Konsul in »_rchangel«! ist _Fahlsen _ernanni
»»_rb«n.

Hunb«_rt _lorheit«» g«b« e« _«eniger,
wenn «an sie nicht f» ernst «ahme.

«.I. W « be,.
_^^

Inland.
Nig« , den 13 Miliz

«o« _orbenttlche» _Lanbtage.
Nachdem am Vonnittag de«II. Mär, einige

Koipsangelezenbeiten der Ritterschaft i» Saale ,»»
Mdelt _war«n, begann die Sitzung de» _Landwge«
_zegen 2 Uhr nachmittag«. Auf der Tagesordnung
befand sich al« erster Punlt da« 2bschied«_gesuch de«
livl. _Geneialsupellnlendenten G. _Oehrn. Der
Landtag nah« mit Bedauern Knmtni» von dem
Gesuch de«Oenualsuperintendenten , wegen anhaltender
Krankheit, die ihm dl« Erfüllung sein« Obliegen-
heiten nicht «ehr gestatte, seine, Amte« entbunden zu
neiden, und beschloß, seine Neitretung zu beauf-
tragen, dem scheidenden Genera _lsuperiutendenten für
sein« Tätigkeit den Danl der livlänbifchen Ritter- und
Landschaft au«_zusprechen.

Der Landtag nahm Kenntnil »on de« Bericht de«
_Lanbiatslollegium_«, betreffend da« Ableben de« Land-
rate» _Nllion Maydell. Auf die _Nufforderung des
_Landlnarschall« ehrt« die Versammlung da« Andenken
de« Verstorbenen bmch Erheben von den Litzen.

Von den zur Verhandlung gelangten Gegenständen
ist herauszuheben der Bericht de« _Landr»t«lollegi«n«

über die Beschlüsse de» Livl. _Abelilonoent» vom
Dezember 1905 zum Budget der Lande««
lasse. I« Hinblick auf die U«berlastung der
Landeslaff« hatte sich der _Ndelslonvent im Dezember
genötigt gesehen, da» Budget der Landeslasse für
da« Jahr 1906 möglichst ewzufchränlen und die
_Vuboenli«»«» au» der Landeilasse, sowie die außer«
ordentlich«» Ausgaben zu gemeinnützigen Zwecken
entipiechenb den verfügbaren Mitteln _P, türzen. Al«
v»n dieser Kürzung nicht _betioffen« Zahlungen, d««n
Fortführung _al» _notwendlg anelannt »_urde, sind
unter »nd««n in» Budget eingestellt worden — für
die Fortsetzung de» Baue» bei Irrenanstalt in
_Stackeln im Iah« 1908 — 100,000 Rbl., zur
Betönlpsung der Lepra 22,000 Rbl., Subventionen
für Iaubst«n««n»_nftalt«n im Betrag« von 4100
zur Verpflegung «_on Epileptikern und Idioten
1500 Rbl. usw. Zur Deckung der Rückstand« an
Landelprästande» und der außerordentlichen _Aufgaben
der Lanb,»l_°sse im Jahre 1905 beschloß der Noels-
lonvent vom _Deznnder «.I,. au» bnn Wegebaulapital
ewe Anleihe in eine» zu« Betrieb der Landest««!
erforderlichen Verlage zu entnehmen. Diese« Dailehn
wurde hierauf vom Minister de» Innern im Betrag«
von 200,000 Rbl. z««f«l _lxwilligt. Die Rück«
_zahlung de» Darlehen« an da« _Wegebaulapital hat
nach Maßgab« b«« Stand«» der Lanbeztafse zu er-
folgen. Nach dem vom Landral»kollegiu« ausge-
stellte« Nudgel sollen _hieroon 50,000 Rbl. im
laufenden Jahrezurückgezahlt werden. Der Repartitionl-
satz der Lanbeiprästanoen ist _lxrseloe im laufenden
Iah«, wie im vorigen — 30 _Kop. pro Taler. Die
Beschlüsse de« _Nbelllonoente« wurden _ralihabiert und
da« konform diesen Beschlüssen aufgestellte Budget zur
Kenntni« genommen. Der Bericht der tilteischaft-
lichen Kafsarevibenlen über die Revision der ritter-
sch_aslllchtn Buchführung wurde zurKennt»»» genommen.

Auf Antrag de« residierenden _Landrate», beschloß
der Landtag, um da« Amt der Ritterschaflireviio«
vor eine» allmählichen Sinken _insolg« ein« die Ve-
bülfnisf« weit übersteigenden Zahl von Revisoren zu
schützen, dieZahl derRltterfchaflsievisor« zu normieren.
Al» Norm wurde, den gegenwärtigen Bedürfnissen ge-
mäß, die Zahl 32 festgesetzt und beschlossen, bi« zur
Erreichung dieser Zahl von einer Kreinung neuer
RilterschaftlreUis»!« Abstand zu nehm«».

Von de» Koip«angelegenh«iten ist die Aufnahm«
de« Herrn Adolph UonHehn- _Druween in dieNdell-
matrilel zu _veizeichnen.

D« Sitzung »md« gegen 4 Uhr nachmittag» ge_>
schlössen und die folgend« Sitzung auf Montag.
11 Uhr vormittag« angesagt. Auf der Tagesordnung
der Montag-Sitzung sieht die Wahl eine« Ge-
_neralsuperintenbenten und die Wahl
«ine» Landrate» für den lettischen DiNrilt.
3« selben Tage soll die _Fraae de» «»«gleiche«
)nWeg«baul»ftundd«Natur»lpräft»_nde»
ln Angriff genommen »erden.

» «

F« vorig,« VerW ist die Summ« derReservisten»
Zahlungen _vo» 12,000 w 112.000 zu korrigieren.

Vermischtes.

— Der «chl«f vo» »litteruacht. Du
Schullommisfion in Stockholm hat festgestellt, daß

Kinder, »elch« nich t ordentlich _auLschlllsen, zu

23 Prozent mehr an «_rantheiten leiden, a!« andere

Infolgedessen «orderte sie °U Lchlafz.it für ««

Jugend 11 Stunden im Aller von 7 b_.« 8 Jahren

10 Stunde« im Aller von 9 bi«II I_.hr_«, 9 °>«

10 Stunden im Alt« von " b>« " 3«^« u«d

8 bis 9 Gtunden im Ällt» von 1» b>« 21 Jahren

Liesm »_nfoldernnaen _p gensaen, n»nft ftch «

Winter »l« nicht lch»«_r; nur im Sommer, mit seiner
längere» I»qe»helle, »urd« diese Zeit nicht imm«
erreicht zum Nochteil der erwachsenden Körper. Auch für
den Erwachsenen ist diese festgestellte _Tatsache von
Bedeutung und lehrt ihn«inengefundbelllicken Grund-
satz, den n »°hl beherzigen sollt«. Der Schlaf kann
nur dann ein tiefer und _tlamckendel sein, wenn
während b«»selben alle Reiz« dem Körper feinbleiben
und zudiesen Reizen gehören in _ersterLinie diejenigen _auj
da» Gehör und auf die Augen. Schon «in Licht-
strahl, der plötzlich da« Auge de» Schläfer» trifft
»_ird «in« Niilu»ss i» Gehirn hervorrufen, die sich
me'flen» al» ein _DrauMbilb mit irgend «wem Licht-
«fflkt, sei e« Feue,«_blU»ft, sei «» Sonnenschein ns».
äußert, und da« Vl«ich« gilt »on Oerluschen, die zur
Wahrnehmung de« Schläfer« gelangen. Der Fall
einer Nuß, Klopsen an der Tür usw., können
Iiäum« mit _Newitter »der ll<m»nendonn«r »u«»
lösen »nb jeder Traum beeinträchligt die vom Echlaf
erhofft« Erholung. Wenn als» schon Nein« und
zufäll,g« Reize auf bi« Sinne nicht ohne Einfluß
bleiben, um >»ie»i«l mehr muß da« bei dauernden
Reizen der Fall sein, al» »eich« in erster Linie da«
Tagezllcht und da« _Tagezgeiiuich zu bezeichnen sind
Der Schlaf vor Mitternacht ist daher, wie wir den
.Blättern für Vollzgesundheitipflcge' entnehme», »ich
_belhalb der beste, weil er auf dies« Zeilftunden fällt
sondern »eil er in ein« Zeit fällt, wo die Außenwelt
am meisten dem Milieu, in dem der Schlafend« sich
befinden soll, angepaßt ist. d, h., weil zu diesen
Stunden die tiefte Ruh« und di« tiefste Dunkelheit
h_errschen. Jeder Schlaf nach Sonnenaufgang ist ein
unruhiger, und auch der Mensch s»U ln ge» _sscm
Einne den Winterschlaf der Tiere _nachohmen, indem
u im Winter mit seinen langen Nichten sich eine
länger« Schlafens eit zönnt. »I« in _ben kurzen Nächten
de« Sommer«. Wir brauchen bei unsere» beuligen
Hasten und den großen Anforderungen an die lö'pei-
Iich« und geistig« _Leitung _mindeslen» 7 bil 8 Stunden
täglichen Schills««, und dasür sollen haupisöchlich die
Nachlftunden Verwendung finden, während zur Arbeit,

die Stunden de« Tage« ,bi« Stund«» d«» lärmenden
lauten Leben» bestimmt sind. Aber auch noch »u«
«ine» anderen Grund« ist bei Schlaf vor Mitternacht der
best«. W«nn wir _uns«r«n Köcp« 2blr«üd«n, «i« es
sowohl durch Arbeit al« bulch Vergnügen geschieht,
die sich bi« zu« Mvrgen hinziehen, so ist in vielen
Fällen der Schlaf, den wir verspätet suchen, kW
tiefer, ruhiger und erquickender; da» erregte Nerven-
system tönt nicht schnell _gexug ab, und «er sich ge-
wöhnt Hai, erst um 2 Uhr nacht» oder »»hl »och
später sein Lager aufzusuchen, wird am nächsten
Molgen »it benommen«» Kopfe und bleischweren
Gliedern erwachen, selbst wenn ei erst _im_> 10 ober
11 Uhr da» Bett verläßt, «in« solche Lebensweise
darf buher nicht zur Gewohnheit »erden, und der
fleißige Arbeiter sei daran erinnert, bah auch die
Morgenstunde Gold im Mund« hat. Ein regelmäßiger
und genügend« _Lchlnf ist für die Erhaltung der Ge-
sundheit ebenso notwendlg, al» die richtig« Ernährung
de« Körper» . Ungenügender und unrichtiger Schlaf ist
für manche Nervosität und Neurasthenie die haupt-
sächlich!!« Ursache, und wer allein »u« Vergnügung«'
sucht, besonder« in den Großstädten, bi_« in die Nacht
hinein auf Bällen usw. herumlchwäiml, bezahlt diese
_ziveiselhafte Freud« teuer mit seiner Gesundheit,

— Genisft«»« . Wie gemeldet wird, nimmt m
einzelnen Gegenden de« _stuhrgebiete» die Genickstarre
Wieder zu. Nu« dem Bezirk Duisburg-Ruhr»«
_lveitxn allein 80 Erkrankungen und 50 _lodeisiUe
gemeldet, und Montag kamen neue Todesstille an
dieser bölarligen Krankheit, in Schmidthorst und in
Mor« vor, —Auch in Oesteireichilch-Lchlesien nimmt
die Seuche zu. Vom I,bi» zum 15, März n. Lt.
sind dort 50 Erkrankungen gegen 23 im ganzen
Hüonat Februar vorgekommen. — In ganzPreußen
find nach _omllicher Mitteilung im Februar 229 Per-
sonen an Genickstarre erkrankt, 111 gestorben
Davon _sallen allein auf Schlesien 188 Erkrankungen
und 90 Todesfälle,

— Vtlhhanblnng «i»«« englische» »«de.
offi_z_itls. Man wirb sich entsinnen, baß _»_or

einigen Ialiien Erzählungen über _ba«_.Ragging" im
englischen _Ojfnieilorp« großes Aufsehen und _groh«
Entrüstung hervorriefen. Der _«_riegsminiftei Mr.
H _aldane wirb sich jetzt mit einem ähnlichen Fall« zu
beschäftigen haben. Um« _»Ragging" versteht man
die Züchtigung unbeliebter Offizier« durch ihr«
Kameraden. In dem jetzigen Fall« hatte «in junger
Gardeoffizi«! «klärt, nicht die Mittel zu besitzen, u«
an ben Vergnügungen sein« Kameraden teilnehmen
zu können. Er wurde infolgedessen «ine» Tage» von
seinen Kameraden ausgezogen, über und über mit
Motorol beschmiert und gefedert. E« gelang ihm
sich den Händen seiner Verfolger zu «_ntzievM und in

seine Wohnung zu flüchten. Ul» sein« Quäl« ihm
hierhin solglen und die Tür «brachen, fp ang «
au« dem Fenster und flüchtete in ein Hotel in
Uldershvt Von dort setzt« er am nächsten Morgen
seine Flucht nach London fort. In _Uldershot »urd«
« unttrdefsen al«,vhne Erlaubni» abwesend" ge-
meldet. Ein Telegramm rine« Londoner _Alzles an
den Obersten de« Regiment« brachte di« M»ie,llmg,
daß o« Gefolterte in London ernstlich erkranke liege.
_Vlr, Haldane hat eine sofortige Untersuchung ein»
geleitet.

— «nf V«» _Omnibn» durch Frankreich.
Ein« Londoner Omi»vu«g«_s«ll!chllft _oeranii»!«! An»

sang April «ine breißigtägige _ilutomobilfahtt auf
einem ihrer gewöhnlichen Siraßenbllhnlxage» durch

Frankreich zum Preise »»» etwa 1165 Mark _prn

Fahrgast einschließlich der Hotel- und _Verpflegung«»
rollen. Wie e» heiû , hat der eigenanige Versuch
vielen Anklang gefunden, und die Plätze im Wage»
und auf dem Verdeck sollen bereit» sämtlich mit Be-
schlag belegt sein. Der Wagen wird da« Hotel

_.Vicloria" in London am 4, Hpril n. St. verlassen.
Da« nächste Ziel ist _Nemhaoen, von w» die lieber»

fahrt nach _Dieppe angetreten werden wird. Von da
au« geht e« weiter nach _Rouen. Lyon, Nnignon
Marseille, H»»_e», St. _Rapha«!, Nizza, _Mont« Carl«
Pari«.
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Inr 8«»«
Wirb un» «u» Kurland geschrieben!

DK Initiative, die in den letzten Jahren bei »n»
unt« dem Drucke außer« und innerer V«h2ltnisse
beinahe ganz «_ingeschlafen war und dl« so manch,«
schon«, ehrwürdige Schloß und reich« Kunstschätze hätte
retten können, — jetzt, wo dies« Ding« zum groë»
Teil dahin find, will sie sich erst recht nicht «in»
stellen. — Wer da» Geld dazu hat, fitzt in der Stadt_,
»der noch besser im Auslande, möglichst weit vom
Schuß und erhitzt seine Phantasie an den Schauer-
geschichten, bi«, Wahl ob» unwahr, doch i» Gehirn
«in verzerrte» Bild der Situation zurücklassen, und
hält sich für einen geschlagene» Mann, während die-
jenigen, die nicht so glücklich sind und deren Mittel
e» nicht erlauben, sich «wer _unfrnchtbaren Drauer-
stimnnmg hinteim war««» Ofm hinzug«ben alles
daran setzen. Wieder Herr ihrer au» Rand und Band
geratenen Wirtschaften zu »erden. — Eine gemein-
sam« Behauptung unsere« Besitz» kam nicht zu stand«
denn sie Hätte Hunderttausende gekostet, dazu »_aren
die Armen zu arm und die Reichen zu «ich und
sorglos und oi«l« _Millivnen und «ln gut Teil Selbst-
achtung gingen v«l»l«_n. — Eine gemeinschaftliche
friedliche _Wiebereroberun», de» Verlorn«» scheint auch
nicht zu stand« kommen zu »olle», denn wir huldig««
de» Sprichwort »Jeder für sich und Gott für alle."
V» wird wohl lebhaft unterstützt und da» lsi
gewiß l«_hr dank«»- und l«b«n»»ert, aber «t»_a«
weniger Werke der Barmherzigkeit und etwas »ehr
gemeinschaftlich« _Llebelarbeit an der Heimat «it Ein-
setzung _vvn Gut und Blut und der ganzen Person»
llchleit . da« hat un» gefehlt, als e» galt zu schützen
und da» fehlt un» auch jetzt, »» es gUt zu retten
was zu retten ist. An begeisierungsfähigen Kämpfern
für unser» Besitz und de» Bestand unserer Heimat
hat «« wahrhaftig nicht gefehlt und fehlt e« auch
jetzt noch nicht. Wa» nn» allen gefehlt hat und noch
fehl», ist ein« Persönlichkeit, die im Nesitz b« allge-
meinen Vertrau«»«, in d« richtigen Erkenntnis de«
Ernste» b« Loge, zu« Sammeln und Opfer» blies.
Vereinzelt« schwächliche Versuche sind ja _frellich ge-
macht worden und haben bärget»« , daß e» wohl
möglich war, sich selbst zu schützen gegen raubende
und plündernde Banden. E» waren aber nur
einzeln« Lichiplnktchen in der traurig«» , dunkeln
allgemeinen Hills« und Ratlosigkeit.

Wo _e« galt, all« Kräfte mid alle Mittel anzu-
spannen, da geschah «in Bruchteil dessen, »_a» ge-
schehen konnte und muhte. Man hat den L._uten zum
Vorwurf gemacht, daß die guten Element« sich nicht
mit ganzer Kraft der revolutionären Bewegung, die
sogar ihr« Kirchen entheiligte, entgegengestellt haben.
Gewiß iß dieser Vorwurf berechtig» , aber _wa» ist
von unserer Seit« geschehe»? An persönlichem Mut
hat e_« zwar nicht gefehlt, denn e» find _beherzie
Männer genug einer «drückenden Uebermacht «nt-
gekengetrelen und »_iele haben _babei den Tod ge-
fuiib«»_, Ehre ihrem Andenken! Ein« zulbewuhte,
opferfreudige, geschlossen« Vorbereitung und Abwehr
die den Leuten, welche nicht _vvn Haus« au» mit bei
Revolution sympathisierten, ba« Rückgrat hätte
stärken können, blieb au«. Wal können wir
ben Leuten für berecht'gte Vorwürfe machen
w«»n die Großgrundbesitz« , mit verschwindenden

Ausnahmen, die Flinte in» Korn warfen und nur
nach Hilfe von der _Regiuung sich umsahen.

Newih war da» Verlangen, daß d» R»gi«r»ng d«n
ruhigen Vtaatlbülger schütz» , berechtigt, »de« jeder
weiß, baß auch die beste Regierung in _f»lchen Zeiten
nicht imm« in dn Lag« ist, allen an st« gestellten
Anforderungen zu genügen.

Ein gute» deutsche» Svrüchwort sagt: »Hilf Dir
ielbst, bann hilft Dir Gott". Da» geschah ,«« an«»
giebia,, aber in bei von den Revolutionären ge-
wünschter Weis«, indem mm, seinen Besitz ihnen
preisgab, »h»e auch nur ben Versuch gemacht zu
haben, ihn selbst zu halten. Gin harte« , aber nicht
ganz unverdiente« Schicksal: «» kam d« Tag, »o
man vom Militär Pi«i_«g«g«b«» ««de.

Ja, «« ist »_ahr! .Die Weltgeschichte ist da»
Weltgericht. «

Di« Herren, die sich für den Selbstschutz in« Zeug
legten, wurden mit fanatische« Eifer von den Revo-
lutionären angefeindet und bekämpft. Da« war wohl
der best« Beweis dafür, daß da« da« «_inzige richtig«
Mitt«l war, da« »!r _anivenden konnten. Ich wage
zu behaupten, baß lein Schloß abg«_br_»nnt wvrben
wäre , wenn ihre Besitzer nur die Zinsen eine» Jahre»
vvn dem Kapital, _ba» in ihren Schlössern steckte
dazu verwandt hätten, ihre Selbstverteidigung zu orga-
nisieren. Schloß _Eagnitz in _Livlanb hat denNewei«
dafür _erbiacht. E« wäre für bi« Meisten auch _len
_Bnnbruch gewesen, wenn «in« _Iahrt_»ei«!ahn« de»
ganzen Gute» _draufaeaanaen wäre.

Alle dies« Unt«laffung«s2nden sind f« bitter g««
rächt »_orden, baß man füglich davon schweig«» könnte,
wenn die bittnen Erfahrungen wenigsten» jetzt die
Herren zur äußersten Anspannung ihrer _Kr«ft« ange-
spornt hätten. Doch dem ist l«id«l nicht so. Di«
Güter stehen nnverteiblgt und leer ba. Irgend «in
schlecht b«zahller _Verwalt« vb«l «in großartig ge-
stellter Wagger führt schlecht und recht die Wirtschaft
so lange es der Gaunerbande derGegend vvn höchsten»
15 Mann beliebt, ihn ungeschvren zu lassen und
b!« L_«ut« dt» Großgrundbesitz«!» , für _txren
moralische» Wohlergehen « jedenfall_» mit _oer»
_antwortltch ist, schleppen sich fiech und _haltlo», »on
ein« schweren, unhel!ooll«n Krankheit kam» er«
standen, zwischen der Angst vor dem in der Gegend
op«ii«_r«nd«» Militär und ben noch _vvlhaolxnen und
tätigen _Delperado« bei _Revolution herum. Hi«r
kommt «« jetzt nicht auf liberal« «b« konservativ«
politische Anschauungen und Reform« an. Di« Frage
ist nur die: wollen wir d«n Newei» erbringen, baß
wir dessen «ingebnil sind, baß der Besitz nicht nm
Rechte, sondern auch Pflichten gibt, »der sollen die
Voltzbeglücker Recht behalten, wenn sie sagen, baß
un« unser« Gü»_er «md Leute nm Mittel zu» Zweck
waren, ein Wohlleben zu führen, da« nur dann be-
rechtigt «scheint, wenn «< »«dient und imm« «_ieder
verdient wird. Di« _Regierung kann nicht jede«
einzeln« Gut schötz«n, si« kann nur nach Maßgabe
der Möglichkeit in den «_lnzelnen Gegenden im all-
gemeinen di« Ordnung »ufitcht erhalten und sie wird
wohl auch in der Zukunft die Ost« _pr«i«g«ben, w«n»
«» gilt, b« allgemeinen Lage H«ii zu _w«b«n. —
Nur wenn nach möglichst gleichem und reiflich
erwogenem Plan in jedem _Nirchspi«! die Güter
einen Selbstschutz organisieren, kann da» Uebrig-
gebliebene erhalten und ba» Prestige gerettet »«den
wo nicht, so »«ben zwar bi« Oits«epi»»inz«n _barob
nicht au» dem Leim gehen und auch ba« Deutschtum
wird nicht ganz vernichtet werde», ab« ein groë
_TeU d«l Großgrundbesitz« , die bi»h« mit ihr»
Heimat verwachsen waren, »erben Fremdlinge _w«d«n

V« ist nvch viel zu r«tt«n, trotz d« verbrannt««
Schlösser: e« ist b« N«wei« zu «bringen, daß der

Grund und _Noben, auf dem »nfn_« _Mer seit Jahn
_»unberten nicht als Nië_r , „m f, und so »i«l
_Pr»M »u, km N«d«n mit Hülfe de, Voll«»
herauszuschinden, — gebaut haben, auch heut« noch
hnn N»chlo«m«n mit all«n _s«tn_«n Bewohn««» «i»

heilige, _Vermachtni» ist, wofür si« Opfer zu bring«»,
bi» zur äußersten Grenz« d«« Mögliche,!, b«i«ti find,
und di«s« ««>>,« ist — in de» meist« Fällen —
noch lang» nicht » reicht.

W« ftch i>!)t °ffe««n Ana,«» «uf dem Lande umtut,
inb«t ülxiall, oah der _giih« T«il der ländlich«» _Be»
illterung b« tevolutioxäien Täligleit herzlich saU
lft, und doch find die Leute überzn,g,, bah w» noch

erneuten Unruhen entgegen geh«», ix»« ,« genüg, ja
ln den meiflen Fällen eine kleine, enischlossen_« Vand«

dazu, um Güter und Gehöfte zu überfallen und noch
vollbrachtem Zerstörung»»«! zu verschwind««.

E» scheint nn» ba» Nchickjal noch «w« Frist de»
Auftassen« gewähren zu »ollen; lasse» wir sie nicht
ungenutzt »nüreichen. E» heißt jetzt wahrhaft au»»
haue» »uf seinen Gütern. Es ist viele» in Unord-
nung geraten, «cht nur in den Winschaften, sondern
auch in den Köpfen der Leute, d» heißt e» ben Oute»
eine Stütz« fein und den Bisen ein Hindernis, ihn
schlechten Absichten in die Tat umzusetzen.

Viele Gut»_besitzer meinen ben _vermeinllichenUndank
ihr«! Leute dadurch bestrafen zu muffen, daß si« ft«
jetzt «uf länger« Zeit ihn« Schicksal überlassen. Da»
war« eine» Edelmann» nicht würdig. E« «_ag ja
freilich schmerzlich s«in, schnöden Unsant zu «_rnten,
von s«ln«n Leuten, denen man nur Oute« hat tu»
»ollen, doch «» bleibt wohl in »«len Fällen die
Frag« offen, «b «» auch die recht« Art »_ar, »»hl»
zuwn, die zur Anwendung g«l»««en.

slatürlich kann _jed« Einzelne sich zu niesenDing«»
nach eigene« Ermessen und Gefalle« stellen. Wenn
wir ab« nicht mit allen Mitteln, die »n» leid«!
meisten» zu frühentglitten«» Züg« l »ieb« zu «_lgrnfen
suchen, dann weiden wir von unser«» Leuten nicht
verstanden und bringen unserer Such« d«n schwersten
Schaben. Der Einzelne nmß sich dann »_erblnlen, N»
die Allgemeinheit Erfolg «habt hält«.

Wenn man v»n all«» S«it«n von ib«n, »«_lassenen
Gütern umgeben ist, dann o«l»mmt man «in«« »ahi«n
Widerwillen, in »in«» solchen Land« z» l_»b«n und
zu »irl«n, »» solch« Zustand« herrsch««.

Ner in so «nfier Zeit »hn« sehr triftige _Gr«»be
sein«« gr«ën Besitz »«laßt, ohne wenigsten» für
würdig« Vertretung zu sorgen und nicht die größten
Opfer zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf sein««
Gütern bringt, der schädigt nicht nur ftch, <«nb«n
seinen ganzen Stand und da« ganz« Land und d«Z
wird di« öffentlich« Meinung und d>« Geschichterichte»
und vor d!«s«_m Tribunal ««fang«» lein« ;»«d«n.

_L, _v.ll.

Di« «t«ich«t«g»««hl«» i» den _Vfts««»
Provinze» .

pt». Der Ministerrat versammelt« sich am 10. März
zur Beprüfung b« laufend«» Angelegenheiten, ». a.
auch verschieben« , di« Wahl«» _btlieffenbel Frag«»,
darunter auch d«« G«s»ch» der V«rttel« l»_r _r»_sfi»
sch«n N«»ill««»ng b« »«ftlich«n G»u»
v«in«««nt« »m die Einräumung de» Recht»,
g«_tr«nnt vvn de« übrigen Teile der Bevölkerung
die Reichitag»- und _Reichsrat»»Abgeordnet«»
zu wählen. D« Ministerrat beschäftigt« sich ei»»
gehend »lt b« N«ra!ung d«_se« Gesuche», bracht« ih«
»uch voll« _Sympalhi« «ntg»gen, lonnl« ab« trotzdem
nicht umhin, für die Aueführung de«selben g»»ë
prallisch« Hind«_rniss« zu «_s«hen.

Unt« »_nlxrem wurde in lxr Sitzung »uch l«
Nlschluß glfaht, bi« F«_fts«tzung de» T»l>

Gedickte
von Elf! i« be Sk»lbeIg.

lote Liebe.

Schweren Schritt« geh! d« Tob
durch da»wüste Land,
und nach allem Leben streckt
sich die Knochenhand ...
Lieh: am Weg »u» staub und _Hchnil
sprießt ein junge» R«i>, —
«_usr« Lieb« frohe« Glück
süß und s«_hnsucht«h«iß —
»artet, bi» de« Sommer» Kuß
_burch die Kn»«pen _ri»nt,
rot« Rosen schaukeln sich
duftend dann im Wind,
und wk »lnben lachend un«
einen schönen Strauß ...
Toch es streckt sich eine Hand
lllltbegehrend au« ...
langsam tropft da» rote Blut
nieder in ben Sand . . .
Schweren Schrille« geht der Tod
durch das »üfte Land. . . .

Ich »ill dich lieben_.

Nun »ill ich meine Glut
auf dich allein verschwenden . . .

schon zuckt dein warme« Herz
i» meinen Hände».
Folg meinen Spuren nach:
fith : mein« Augen winken . . .

ich will »u» deinem Blut
mir Leb«» trinken.
Ich will dein Unheil sein

und _txine» Herzen» Elend
mit heië Wünsche Gift
dich mlld« quälend.
»l» Kett« will ich mich
um deine Glieder schmieden . . .
ziel» deine Freud« mir
und deinen Fried«».
Und wenn von allem Dein
dir nichts mehr nachgeblieben —
dann _gieb bich selbst mir hin-
ich «U dich lieben!

Totgeboren.

Ihr fragt, warum wir beide
so tief i» Trauer find. . . .
Da» ist um uns« Liebe:
die ist ein totgeborene« Kind. . . .
Wir »_aren _unsrem Hunger
das gegenseitige Brot:
ich — deiner Wunden Balsam,
b» — meine« tiefen Kummers Toi
Doch _al» wir e« un» gestand«!,
da »ar «» schon zu spät:
da hatte schon «in Windhauch
das zarte Flämmchen _autgeweht.
Nun lnieen »_ir am Grabe
und weinen un» halb blind,
und weinen bitt'n Trauen
um unser totgeborene« Kind.

Inserate für das
Rigaer Börsenblatt

M_6 jlder_^U «_ntgegm

R. Ruch Buchdiuckerei
Domelatz 11/13
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«>n» für bi« Vornahm» bn Wahlen inten
Ostfe,pi«_vinz«n dem Allerhöchsten El-
«essen Kein« Kaislilichen _Majest«! zu »ntei-
breiten.

Gin« 8ebt»sfl«g« fü« bi« baltische Voll«-
schule.

Wie bei Po«timn_« erfahren, soll üb« die Frage
bei Unlellichlslpwche der estnischen und lettischen
Volltschuk am heutigen Montag, den 13, März, in
der allgeweinen Versammlung de« R«_iH«_rat_« end-
güliig entschieden »erden.

Da« Ministerium der Voülausllärurg hat beim
Einbringen dieser Frage i« _Reichsrat prinzipiell den
Standpunkt vertrete!!, daß d« Unterricht in der
Voileschule in der _Volkisprache stattzufinden Hot.
Dt« Forderung der ruffischen Unterrichtssprache lönnte
au« praktischen Gründen höchsten« _hmsichllich de»
Unterricht« in der russischen Sprache, der russischen
Geschichte und Geographie aufrecht erhalten »üben.

Die «eichsiagswahleu.
I«bellalifch«Ueb«lsichtbi»z»«11. März,
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Di« Wahlen im _Klnigieich Pole» haben begannen
und «rlanfen luhig. Dl« Wähle« im Gebiet de»
Donischen He««» haben zu Villen «lagen Anlaß g«,
«ben. Di« K D. hoben in «_inzelnw _Kin_^ln d«»
i_ndischen Gouo«rntmenl« gesiegt, in Illatninofflaw
dagegen der Verband vom 17. Oktober.

Die gelinge Zahl oon Wahlmännern in bei _Rubri
.Deutsche' erklärt sich zum Teil dadurch, das, z. V
dl« d»ulsch«n Wuhlmlnn«! bei Kolonisten in Vüoruß
l»nl> in der _Rubnk.Bauet»' gezählt find, zum I«i
»»hl aber auch dadurch, daß demjenigen, b« dies
Lift« für d« »jftM« Tolg, _Pilmi. _Gus. zusammen
ft«llt, «in unanftchllxire» Uneil über bi« Teilung de
_«_ewiblten nach Nationalitäten nicht zuzusprechen
s«in wird.

«e»w«nl «_chwwt
Die Verherrlichung de« Leutnant« _Nchmibt »_irk

eifrig _fortbetrieben, namentlich in der _Russj, die tilg
llch «in« Meng« von protestierenden _Zu!chl,fien dringt
_«iinig« besonder« typische seien nach der Pet, Itg. in
folgendem _heroorgehoben:
,Ir«nen ersticke» mich. Die Hoffnung _<mf «in«N»

llnabigung de» Leutnant« Schmitt hat sich nicht er
_ftllt.!il _ift flifillert. El ist _sllr die besten Ideen
gestorben, _fllr _Ioeen, die ein neue«Leben zum Wohl«
«» Volle«, de« Staat» schaffen sollten. Er ist für
«in« Ibe« _geftolben, die den Monarchen dem Volle
da« Voll dem Monarchen näher gebracht hält«, «ich
b!« _Vtsetz« wirken, sondern die Herren Tjchuchnm«
Wöge« dies« Herren Ischuchnm» aber nur ja
nicht glauben, baß sie _be« Gericht entgehen »erbe»
Venua der _GefetMigkeit und der Willtür . . ._«
»mit,
.Da« Rote Lache» ist in breiten Wogen _ilbe

uns« »«glücklich«» Vaterland »_aheigeslroml. _Uebelall
h«itsch«n Sinnlosigkeit und Schrecken,Die Hinrichtung
b»» Leutnant« Schmidt, bei un« so teuer war und s
nahe stand, schielt gen Himmel, Ewige« Gedacht!»
de» _Erwordeten!" Elisabeth Koeppen,

»Ich bitte o»n mir 5 3<bl. für da» Stipendium
auf den Namen de» _Leulnot» Schmidt und 3 _Rbl
zum veften d«r Familien der füsilierten Matrosen
entgegenzunehmen,'' Line Unbekannt«
.Wir, Zetjer de» _Inpographl« El«««! _siiotestilll»

mit li«fem Unwillen gegen die Hinrichtung de» Leu!
n«nt« Schmidt, Ewiae« Gedicht»!«, enigti Ruhm dem
_gefallenenKämpfer für die Freiheit!'
._ler L«uln»nt Schmidt >f! zum Tod«, und zudem

zu« »_llersckmihlichsten Tod« «_luileill winden. De
Zweck de» _UrteU« »ar augenscheiülich!>«, die Anhang«
und _slachfolger Schmidt» fo einzuschüchtern, daß sie
»on Schrecken ergriff««, »« ein _sik all«»»! «usg<b«n
l» sein«» Fußstapfen zu wandeln_. Da» ist »_nge»
_scheinlich die _Ndlicht der _Regxrvn_^, Daraus »ill ich
«bei solgende« eillären: Ich bin ,me Flau, ich bin
48 Jahre alt und habe zwei _belanwachfend« Löhne
Do» alle» macht ^»,n b« _Revolution gegenüber
nicht _bejonoer« geneigt _^ nachdem ich jedoch da» _Urtei
dt« ltiiegügericht« in _Olschako» gelesen, «_rllire ich
_vol aller Weit: Ich sch»_lr« i« N»m«n und im
Andenken «n d«n Leutnant Schmidt, d«n ganzen Ein,
N>ch, den eine _lieheude und geliebte Wut!« auf ihre
Söhne hat, dahin _aufzuWenden, um ihnen «in«» un
besiegbaren Haß gegen da» herrsch«»»« Regime _ewzu,
flohen, in ihre Seelen Liebe, Ve»ui,_derung und
Achtung für den Leutnant Schmidt zu säen, auf daß
sein ««ben ihnen «in nachahmen«»«««« _Belspi«! _se,
»»d N« «« all _hichtte «ihre _ankh«», _«bens«zu sterben,
»i» Leutnant Schmidt b»l sterben müsse». Da« fi»d
d!« Resultate, b« die Regierung !nbe,ug auf »icl
erreicht hat.' Ein« Nu,!«. —

»m 8. und !' , März find dem Minister d«
Innern au» rielen ölädlen de« Reiche« auf t«I«>

araphischem Wege _Verichie über _Li_>mi»!h»tun»>ß,bungen
für den Hingerichteten Leutnant Schmidt _^gegangen,
Uel>» ähnlich« _Kunbu«bu»»«n, die in _Pelcrobmg ftail-
gefunden haben, ist dem Minister be» Innern _»on,
_Vtadlhauptirmnn _txrichtet »_orden. Nie «_r w der
P»<- Zty- l«se_», hat _nunrnehr der Minister de»Innern
den G«uv«lr»««n, Tladl!_i<iupll«llt«n und Polizei
meistern u. f. », lelcgrapbisch »»_rgeschriebe», die
_energischstin Maßnahmen _a«gen di« Veranstalte»
btiailiaer Kundgebungen zu ergreifen »nd die
Schult» gen zu gülichllicher Verantwortung
zuziehen. Zuden _Eympalhlelundglbungln
wird auch _do« _Ubhallen _oon S«el«nm«_ss«n g«>
»«Hit, »».daß auch di« verbotenfind.

— Ein Telegramm der _Now. W««. _aui Vlitll
referiert _au»führllch dl«Red« de«Landmülschollz Vor»
Mcyendoi ff zur Eröffnung be« Landtage«.

— DI« Vilt« livländlsch«! Bauern u«
Erlaß b«_r Verpflichtung, bi« llupp«
mit F _ourag_« zu U«ls»ig,n, »_irb, nie die
Rish. Ned. melden, erfüllt «erden.

— V»» Hilf»»»Kschuh fül bi» _n»t
leibenden Deutschen Rußland« »_Irb un
mitgeteilt: Nu« den Verichlen au« den russische
_ONsceplooinzm geht hervor, dah in Ken nächste,
Monaten noch mit einer weiter _anschwellendenNot z
rechnen sein wird, daan einregelmäßige«Funktionier«
d«« »_utschastllchen Leben« selbst im besten Falle »ich
vor dem kommenden Herbst zu rechnen _>st.

Bi« zu« 10. März c. sind lxün _Hilslauischu
478,000 W. l eingegangen, von denen _bi«h«
252378 Nl. «_rwandt »«?<!». Davon gingen n«
den _lusfischen _Ostseestiovinzen 133,»_ao Nl , für dl
üb« l)_slro»o au« Russisch-Pol«» «_intreff«»k«n no'
leibend«» deutschen 3liul»_anderel wurden 51,000 M
bestimmt, fsr _Dlutsche im übrigen Nußland cuca
30,000 Vl. verwendet.

Von denSpenden «uibe» allew 67,490 Ml. ««
deutschen _Stsdt«» und Gemeinken bewilligt, _wa« e!
rühmlicher _Vewei« der Opferwilligleit unserer Gemein
«es«» _is«. Dabei ift die Reih« dieser Spenden »och
leme«»eg» _abglschloff«», da u. a. auch die Reich».
Hauptstadt Bell,» bi»t,«r lein« Spende bewilligt hat
»a» aber un,»«if«lhllft noch «_rsola» «_ird.

In d«» Sammlung«» Hab«» sich einzeln« Orte be
sonder« _heworgetan, _s» z, N. die Stadt Franlfur
»» M., », inigesamt 47,042 Ml. z«s,_ammel
worden find. Dabei gehen noch beständig au
_Franlfult «. W. Spenden beim Berlin«! Hilf»
an»!chuß ein.

Eegenwäitig ist bn Hilf«au«schuß l»s»nb«i« b«
müht, b«n Stubi«tndtn »u» b_«n _Oftseeprovinzen
denen das Etnbwm in ihrem Lande auch im
kommenden V»mm«l»_Semefter nicht möglich s«w wirb
da da« _Rigael _Polytechnilu« «nd dl« _Docpale
Uuiveifilät geschlossen bleiben, da» Studium an
deutschen Hochschulen nach Wiglichlelt zu erleichtern
««bei der Hilf»au»schuß bei Ken _lrtliche» _Hilftau«-
schüfsen und bei lxn _lllademischen Behörden »ielfaö
_schl dnnl»»»««llt _Unteift»tzung»r> gesunden Hai. So
hat z. B. der Senat der Kinig«_berg«r Universität
den generellen Nlschluß gefaßt, baltisch«» Student«»
die ihr« Hilftbedürstizleit n«ch»«is«n lönn«n, bi«
_Kollegiengelber zu stunden.

— Iud«»-L»!gratl«n u»b Vp«nbe»'
s»Vmlung«n für die russisch«» Juden
Di« Zeitung _Ehroniqu« Iuio« beziffert _bie Summ
der Sp«nb«n zum Neste» russischer Jude» au
773,776 Pfd. Steil.) davon sind gesammelt »_or««n
in England und d«n _llolonien — 140,341 Pst
Stell., in Nmeiil» 240,000 und in Deutschland
II»,_000 Pfd. Stell. — Im Laufe de» vorigen
Jahre« sollen au« Rußland 92,500 Juden au«»
gewandert sein.

_H_»rp«t. Von der _Univelfilit. Wie die
_Ilordl. Itg. hört, nahm da» _Konsell der _Nniveifitci
auf seiner Sitzung am 10. _Mirz dahin Stellung,
baß in der theologischen Falultät neb«n bei be-
stehenden _Piojlfful i_<_lr pillltisch« Theologie z»«
_Para ll«_lpr«f«_ssuren mit l«ttisch«i un>
_«stoischer _Unteirichllsp räche l«i«rt»«idtn
Die _thlologisch_« Falullü! halt« _beontragt, die Zu
_laffung der _zenann_««» Sprachen in der theologisch«»
Faluliät im Zusammenhang damit zu entscheiden
ob und In »_elcher Weis« di« _drn Lillich«n Sprachen
in d«n übrigen Fakultäten zugelassen wurden. Da»
_Nonseil lehnt« diesen Antrag ab.

— Der _No». Wl, wurde kürzlich »_on hi«r g«>
meldet, daß d«_r Prolu«»i «in Stiafüerfahren wider
de» R«_llor der hiesigen Unioersilät _einMlei!«» b_«
»bsichtige wegen Zulassung rev»luti«näl«l _Mettinz»
in bei Null». Den Anstoß hierzu Hab« dl« Nu»s»g
d«» Fühl«« ein«_r kürzlich _vlihaslelen _Muberbano«
gegeben, bei behauptete, unter dem Emfluß der in de
_llula gehörten Reden gehandelt zu haben.

Diese Meldung der,««». _Wr._" von _eimm Ein«
schreiten der _Proluratur entbehrt nach d« _Norbl
_Ztg, jeder Begründung. — Der Nev. Beob, _bemerl
zu dieser _Koriespondenz: .Dies« _nalnfteche Erklärung
kann natürlich nicht ernst genommen werden. I«
übrigen aber sei betont, daß der Reltor, Pros
L. v, Passe!,dessen Geschlecht, beiläufig _bemull
der llstländischen _Ndellmatrilel »_ngehlr», sich in seine
14jährigen _Ilti_^_keit in _loipal _banl seinem _taltoollen
_russisillltorischen Tendenzen dmchau« abholden _Ver
halten _allgemlin« _llchtung und Sympathien erworben
hat. Iah er bie Unlnersilät nicht von _noolution««»
Meeting« Hut «_inhallen linnen, darf ihm nicht zum
Vorwurf gemacht _werb«n, Ist da« doch nicht einma
dem s, Z, _popullirste» Mann« Rußland«, dem M»<
lauer _Relioi Firsten _Irubetzloi, gelungen. Und
»enn Militär und Polizei _e« in de» Oklober'Iagen
_buldtten, daß johlende Horden mit rote» Fahnen v«
Stadt bulchzogen, l»nn man nicht vnlangen, baß der
_Neltor, dem l«i»«_rl«l Vlachlmlüel zur Verftgung
stehen, gegen die _Nevolnli»» oorgeh«._'

— D«_r _^siziis« Russl, Voss, meldet, bah bi« be-
sondere Zahlung, bi« »_on Personen, die sich o«m
_Pr«v!j»l«ramen _unterztehen, erhoben »irb
aus 20 Nbl normiert worden ist, Personen, !><,
da» G_»_hilse»_tra»en machen wollen, h_»b«n 10 Nbl
zu «ntrtchte»,

P«nan, _Vo« P«rnauer voisen-ilomüe« ist zum
Relch»rll«w».h!»«.nn H_»_rr Konsul Fr, Vlmnbach ge_»
wählt worden.

»»« dem W»«densche» »,«is. Die
Stimmung im Süd«» be» «reise» ift noch immer
im höchste» Oradt revolutionär. N,« da«
3i!g.lag««, Hort, habe» b«_ser lag« in Friedrich-
wald« M bewaffne!« Vauer» In« im Wald« _arlxiienb«»
Sleeperhlluer _oertriebe» unddie >bflißu»g der _Sleeper
gewaltsam _verhinbert.

<l«rl«nd, Generalleutnant Vöckmann ha! au«
Liba» 20 _Urbeltei i» _veischtebe»« _Gouvernemenl«
veischilll, die zu _relloliilionirer! Zwecken ihre _llame_»
rade» _terrorifiertln und von ihnen unier Tod«l-
»rohungen Gelb für _llnarchiftisch« _Unttrnehmungen
«rpnßt«n,

— D«_r Orobinsche _ssreildeplltierle Z ö g e i'. Man,
»_uffel ift von seinem Posten zmückgcirtl«», AI«

Kandidaten sind Varvn _ilor i' und Baron Nanlenffel-
llapfeb«» aufgestellt.

— Ii_« »_eg,n _Slreil» entlassenen _^_ibauer Post-
»nd _leltgraphendeamten find dem Gericht übng«ben
wurden.

Miia»,In _Mitau ha» sich «in, V ° _lllsch
lhrist! ich« Vereinigung g«bilb«t,bl« ausbauen
«ill, »a» im vergangenen 3_levo!ution«jahle nieder'
_eriss«» ist. Di« _Tillulliegieninz _l_^nn im d«ft«n _^Qll

«_ur die äußer« Ordnung._a»ft,_chterhall«n: die v«'

einigung macht e« fich zur Aufgabe, an derHerstellung
be« inneren Fried««« im Voll zu arbeite». In «in«
Mitteilung der V«i«lnigung heißt »«_: .Zu allen
frivolen Untaten und den vielen verrückten Ideen
lannte uns«! Voll erst _g«blllcht »tiben, _»llchd«m sein«
sittlichen und religiösen Begriffe gründlich verwirrt
waren. Da« wußten unsere Agitator«» , und darum
lehrt« sich ihr« ganze, !<bllu«end« Wut _geg«n di«
Kirche, Ihr« Arbeit ist _kibel nur ,u _«lf«lgr«ich ge«
Wesen, und d«2 ist vielleicht die größte _3lot unserer

Heimat geworben. Hi« muß mit _posiiioer Arbeit be-
gonnen »erden. Nur wenn u»_ser Voll fich auf seinen
Glauben besinnt, wird e» bie _morlllisch« Kraft haben
weite«» Versuchung«» _aemissenlosel Agitator«» zu
wlderftlhen, und wirb «« den moralischen Mut fin-
den, endlich dem Tenor entg_«genzut«l«n _sl« d°nn
wild da« Leben unscr« Heimat wieder gesunden.

Dahin zu willen, ist Zweck der Baltisch«» Christ-
lichen Vereinigung. El« will evangelischen Geist und
christliche« Leb«» w all«» Ne»olterung«lchlchttN _unseier
Heimat _ftllxr», «hu« Rücksicht auf Stand »nd
3lat «nalität, und will b«n Kampf geg«n GottloNgleit
und Unglauben aufn«hm«n, gleichviel in welch«!
Form di«s« _llustrllen. Zu diesem _Z««ll »«rb«n
regelmäßig Versammlungen abgehalten mit belehrenden
Vorträgen in christliche« Geist über «ligiöse, wissen«
_schoMche, _poWch°_s»zwl« und sonstig« _Ihem«<» und
D«_lussi»n«n üb« elnx, gestellt« Fragen. I» b_»m-
seld«n Sinn« soll durch gedruckt«« Wort g«»ill!
l«ib«!!: durch _Herau»N»b« neuel, _resp. _Flrd«ung
schon vorhandener _chliftlich« Blatt«. ... Da
bie baltisch« christlich« Vneinigung »_or alle«
in den breiten Schichten de« Volke» wirken
soll, ist ihr« Sprache di« lettische, sie hofft
ab» auf _Iotenff« und Beteiligung in alle»
christlich«» Nationalität«» uns«r« Heimat.« Die Auf-
nahme gefchieht nach _Melbung bei einem _Vorsland»
_gliebe und Befürwortung von mindesten« drei Mit-
gliedern. Anmeldungen neh««n _«_nlgegen: D«_r Vor-
sitz«»!)«, Pastor prim. Fr, _Neintwitz (Mitau Große
Straße Nr. 77. Telephon «_r. 209». dessen Subslitut
LehrerI. Slurbe, Alton», bei Selretär, PastorI
Weißmcmn (Kannengießel-Vtraße Nt, 14), dessen
_Lubslitut E. Kraft <Ietelmünbe, Ges. _Kalnw), der
Kassierer, Hau«vat«_r M. Ianfohn — _Vtadthof, und
d«ss«nVubftilnt K. Martins»» (_Rathau»).

Mit»» , Mit b«m 11, März hat hi«_r «in
neu«» sozialdemokratische» _Arbeit«l-
blatt »Lall»' zu «_rsch«inen _begonn_«». Al«
_Rldaltlur zeichnet ver in de» _Oktolxrtagen viel-
genannte Dr. P. Sahlit. Die Z«itung führt sich
üurch den Artikel «in: .Wie die _Latwil_« die lettisch«
Erstgeburt »«lauft'. Hin sagt fi« »_nt« »»_dere»_^
,Voi 3—4 Monaten li«ën sich di« l«ltisch_«n Land-
arbeiter gar zu leicht zu revolutionäre» Gewalttaten
hinreißen, zum Brennen bei Gut« und _zui Iei-
ftörnng von _Nationaleigentu». Nb«l so un-
o«rftändig bie» auch w« — viel unvelständigei »öle
««, _w«nn ft« solch«» Führern wie die lettischen
Konstilullonell-Demoklot«» folg«» »ulken. . ." D«
_Latl» _vtispricht b»»!«nigen am _nxift«« beiznstlhtn
die de« Arzte« »« m«iften bedürfen, b. h. den Vti«f>
_linlxr» be« Schicksal», di« nicht in die Sonne g«-
lommen sind, sondern ihr ganze« Leben !m Schatten
_onbrlngen. D«l Lail» wird alle in die Von»«
bringen. Und di«_s »_ird ge!chehen, wenn da«
Gerechtigleiliprwzip übeiall auf der Erb« «alifiüit
sein »iid,i«d«l da« Sein« tun und _lxlowmen »iid..."

_Dnrbe». Man schreib! un»: Unter den grauen-
haften Vorgängen, ble un» bei Beginn de» Jahre«
1908 _bcachle, ist so «_anche» Elligni» , »elch«» in
normal«» Zeiten in »eiteren _Kr«_is«n Nüochtung g««
funden hätte, gänzlich übersehen _worben. So haben
_»,Ir Durbenschü_» und «in »eitel Kr«i» _no» Gütern
einen schweren Verlust, durch bie z» Beginn b«»
_Februal erfolgt« Abreise unsere» hochverehrten Arzt««
Dr. _»eä. _Alexanber _Maphael . zu v«iz«Ich»e», Voll«
_>5 Jahr« hatt« Dr. _Raphael in _uns«l«l Witt« _ge«
»«ill; »ll s_«_lh«n au» s«iner _iiztlich«», nimmerv«i-
sagenden liliglelt reichen Sorgen «_ntspringen und
bewunderten dies« seltene _Arbeillkraft, bi« «» Ihm
_«rmlglicht«, trotz sein«! »ufteibenden lätigltl! oll
Landarzt, sich hochwiffe»_schllftlich«n Arbeit«» hinzu-
geben und solch« durchzufühlen. E» »ar in dies«!
so trüb«» Zeil wahrhaft «ihebmb zu erfahren, »i«
dal Wvrl: Wer Lieb« siel, _nnrbLiebe «inte», sich
beim _Abschitb »_on unserem _Doltol bewahrheitet«_.
Alle _Gesellschafttllositn überbot«» sich, soweit e« eb«n
die Zeitverhältniff« zuließen, _vr, Raphael zu ehren _^unter anbei«« v«lanft»l!et«n mehr«« hunbell Pel-
s_onen, Einwohner _be» Flecken« Dnrb«» und _Gliebei
d« _umlitgenben Gemeinden »inen »_irtlich Imposant«
Fackelzug, »_obei «» an _Rebrn nicht fehlt«, dl« dem
auiaezeichneten Arzte, in de« kernfesten Mann«gälte»
den, der heißefte Dan! u»b bie herzlichsten Wünsch«
für slin fernere« Leben und Wille» »»«gesprochen
wurden. Allgemein »_nrbe «» al» Trost im Leib
«mpsund«n, daß _vr. U»vh»«l unserer Heimat «l>
Halle» bleibt. Ja »ll fi»b überzeugt, daß ei fich in
seine« neuen _Willungtlreis« !» Bauüle, bald h«unisch
lühlen unl» sich allgemeiner Nntschühunz zu «_lfr«u«n
_haben wird. _L_^s.

l

U»v«. Vom t«mp»!äl«n Kl!«g»g«rich<
ist d« Ang_»_lloq!« Io!!»»»«» _Golkbeig weg«» ein«!
Mo'banschlag» auf Schuljl«»te zum lob« _bulch Er-
schieë« o«rur!«ill «ord«n. — Da« Krieg_«gelichl hat
de« Rev. V«»b. znfolg«, dl« 0.» 6 März znnlTod«
durch d«» Sti»»g «_rurteilten _Dtlinauenten, bi« an
der P«n»ingbn!ch«n Mordanär« _beteiUg! »»_rnl, z»
3tl»!miIb«lU!>N dem G_«n«ial2«u»nn«« _v«iglst«llt
zugleich ist von b«l Verteidigung w dies«! Sach« «in«
Kc>ssa!wn»l!ag« eingereicht »_ord«».

— Da« estnisch« Blatt Wirulan« ist für bt«
I»u_«r be« Krleg_«_znftandt» _siftteit _worbe». >n
Stell« de« sulp«nb»er»«n Blatte» «scheint de, Sälx
Funk«) ,

pt». _P<l««b«rg. Allerhöchste« Tel«_,
gramm. D«i Voinvenb« der _besonberm Behörde
>u_r _Unlarbeitung d_«l Frag««, b!« b«l Durchficht be«

llllusfischen Konzil« unterliegen werben, ift burch
»'gend«« Nlltihzchft_« Telegramm »»»gezeichnet
_ooroen: .Herzlich danke Ich Eurer Eminenz
l_^_lk»,«<>) »»» allen Glieder» der besonderenBehörd«
üi d« Mir au«yedrücki«n Gefühl«. Mit gloëi
l _ufmeiliamleit _iolge Ich den vorbereitend«» Arbeiten
um>>e °«islehend«n «_llirilich«» <»o»_t<^»l>«1Konzil der
_uNschen rech»glä»digen Kirche, _Vlize o«l h«rl Ihr«
Xü!)«» zur Erneuerung b«l _lirchlich«» Leb««»

_ez«««, — Ni<«l»_i_",
Pet««b«lg, S«Iner _Majest«! dem

!_aiser fich vorzustellen, h atte laut Meldung de«
l»g,«Anz,, bei _neueinannt« Kurator b«» _Nilnaschen
chrbeziil« , Hofmeister Baron Wolf f-Swmerse«

am S. Mir, d.I. da« Glück.
pt», P»l«»_v»lg. Der _heii, Eynod hat vn-

!ll _>, baß an dem fül bie _Reichsduma_» und Reich«.-

3.

»Wahlen festgesetzte» Tag« D°nlg«lte«dienfte in

allen _Kaihedtalen de«_lussischenReich« gehawn_«elw

soll«».

et». _Petersbur«. Z«'_El«'ttlu ng be
Banliäubei sind nach Mollau der Lh«i d«

Pet«_r«bur««l Detektivabteilung Filippo», acht Ngente

de« P»ll,eibep°ltement« und die Warschau« »_genle

der Geheimpolizei aU°m»°ndielt _w«lt«l. Durch bv

höh« Prämi« «»««lockt , dl« auf bi« _Elgnifung d«

Mubel _auiges.tzt _w»tl>en ift, (_"_> _P««'" b. h
87,000 Rbl) bieten zahl«lch« auiländische »»enlen

ihre Dienst« an. Hi« ift auch del Chef b_« Nmster

_damer Geheimpolizei, b« al, N»n!g t>« hollänbtschen

Detektiv» M, «i»gel«ff«n.
P«t«sb»rg. Gleichstellung _ber m«nn

llch«» und »eiblichen P»ftb«»mt«n. W!

di« Slowo erfährt, hat der n«ue _Petellburg« Post
bll«ktor A. V. Lt««liew!cz «_rfllgt, d!« männlichen
und »eiblich«» Postbeamten hinsichtlich b«» «_rsoib«

_lichen «ilbul!g«j«_nsu» glnchzuftellen. »i» hierzu
wulben nämlich Herren ohne Prüfung i» den Post
dienst aufgenommen, wählend fich di» Dam«» «wem

Examen _untelwerfen mußten. Zukünftig sollen nun
auch die _Henen diese» Examen _untelwoife» »_eiden
Wa» die _Wtdeianfttlluna, d«l _e«tl»ff_«n«n Postbeamten
bettifft, so will bei _PoNbinli»! bie Entscheidung _dec
Fiag« den bellest«»»«» «xpedi!««» und a»b««n
_hiheien Beamten übellasse» , die nnt den bienftlich«»
und m«_talisch«n Qualifikation«» d»Entlassen«» genau
verlraui find.

Petersburg. Die Lag« in St. Pete«««
bulg. Wie bie St. P_«t«i»b. Itg. holt, find In
bei 3iefid«nz all« Mahnahm«» z« _voMndia .«» N«-
ruhigung d«»selb«n «_lgriffen. _Schutzmannfchaften find
nich t nur in der Vtabt, sonbein auch w ben V»l»
s,abi«n und Güten,üb«» ll «««M. Nu» de»Ferner

_vften «_inaetroffen« Teile de« 1. »_rmeekorp« »nden
gleichfall» die Residenz und di« Vorstädte bewachen
Di« Vchutzmahnahm«» w _Zarslol« Ss«l» »nb Gat«
schina sind verstärlt worden.

Nach _vorl_»nben«n Information«« gibt e« in Peters-
burg lein« Führ« «in« _Arblittibewegmig, und die
Urbeiieimassen sinb _zunachst damit beschäftigt. Gelb
ftl bie Feiertage zu «_weiben. All« Azitat»«», die

_stieng beobachtet w_«ld«n, »«rden gleich bei ihr«« El»
scheinen _veihaft«t, d««gl«ichen alle P«s«n«n, die Pl«-
llalNlltionl_» »_eibleilen.

Auf bei ganzen Mollau-WinbauerNahn
ift bei Schutz oeiftältt worden. Auf dem _Nahnh«!
oon Iarsloj_« Ss«_l» _dejoull««» Na«»t«n.

— Hinsichtlich ihi«l Stellungnahm« zu b«n Paltei-
g«no<s_«n unt« d«« _v«_ischi«d«n«n Natwnalitäten-
Grupp«» d«» R«lch» hat di« Russisch« sozial-
d«»»kllltisch« Älb«it«_ipalt«i nach d«lP«t
Ztg. folgend« Resolut!»» gefaßt: In Erwägung

ziehend, 1) daß sich wahrend d«l Revolution Kai
Proletariat alle« Nationalitäten zumKampf« eng zu»
j»»menschlieht; 2) daß sich _bneil» in »i«len Städten
lombmieit« _Klnnitee« au« Vertretern all« Nationali-
täten »_lgamfieien; 8) baß bn gemeinschaftliche _Kampj
,»n den Eozi_aldemoliaten all« 5tali«n»lilät«n glfühil
_niird, — «rlennen wir an, baß bie Verschmelzung bei
s_ozillldemolcalische» Partelen aller Nationalitäten in
«in« einige Russische _fozialdemollatisch« _Arb«lt«lpartll
notwendig _«_lschtint und daß bils« «_inig« Partei in
Berücksichtigung der kulturelle» und sonstig«» E!g«n«
heilen der verschiedenen _Villerschaften bi« Intelessen
derselben im _Parteilampf« zu vertreten hat.

P«,««»l»»l>. Al» »_andidatm für den Re!ch«rat
finb vom Pe<_er«bulgel Adel »_nfgtftellt »«b«»
Graf _Voblinsky, _Giaf _Slvei«, Graf _Gudowitsch,
Staatlrat _Schwaiz. — Von b«t Nolkauel NbteUun_^
de» Konseil» fiil Handel u»d _Manufalwr«» find all
Wahlmänntl für den Reichlrat gewählt »»_lben: bei
slühel« Hanb«l»mlnift«l _Tinilljase»
und b«t Vorsitzende bei _Mollau« _Abtellung,
I_ossuninitl, «in «lieb d« _Hilndtl»_- und _Industi«-
p»n«i.

— D« finnländisch« Gtnelalgonoeineul <ü«l»
halb soll, nach bei Slow» , u» seinen Abschied
eingelommen sein, al» seinen Nächst,!«,« nennt da«
Blatt Generalleutnant _Sarubaje»,

— Di« _Bilsh. Web. m«lbn, d°ß ihr _Mitaibeitei
E. 3 Ignalj«» <u»»«l dem Pseudonym Als auch in
de» Oft!«eprooinz«n durch seine tendenziös«» _Korl«-
sponbeoz«» übel kl« hiesigen Unruh«» bela»nt) »on
der Petel»_bnrgei _Palat« wegen ungebührlicher
Neußelungen üb« V«in« Majestät ben _Kaaiser , zu
eine« Arrest oon 2 Monaten »«mt«ilt ift.

Pet«»l»»r«. W_«eb«l bi«.G_»g«lf«bi<l_»
d«l Vt. P«l«l«bulg_«l Duma, Im Kind«r-
h_ospir»! am _Vsampss<mij«wskl Plospelt _ftarb«n, nach
d«_r Nowoj« _Winnja, vom 1, bi» zum 7. Mälz
45 Kind«, daluntel 38 an _Inseki!»n«lllln!h«Uen,
In bilselben Z«it »_ulden 78 nicht _lnftltion«»
lianle Klndel _aufginommen. >»» b!«sel Zahl
»uiben im Hospital 2» Kinder infizier«, b, h
40 Pio_^n«. . .

Helfingf_,»««, Di« im Lande »nsäsfigen _Iuben
Hab» b«m Senat durch Vermittlung be» _Wioorger
Vouverneur« eine P«_titt«n um GuoählUng dn Volk»
Vüraeiechie eingereicht.

—Tlvlz _allll Demenii» »nd, »l« bieZ«iwngOestra
Finnland »u» P«t«i«_burg m«ld«<, Atlill«ti« in
größer« Menge nach Fmnlanb geschickt »_eiden, N«i«
Vta!>o!>«ch«l der sin»ländisch«n V«hn find b«reil«
4 Müitäizüg« nqnii!«t »orb«n, b!« w dief«n _Tag«n
»il ArlM«l« nach Finnland abgehen solle», 2 Züg«
»ach H_elfingsol» unb 2 »ach Ab«. D« »ist« b«
Z2g«. di« je an» «0 Waggon» besteh«!, sollen, sollt«
blnit» am _rorz«s!rig«n _Sonnablnb expediert »erb«».

— Auf der L°»isa»V»hn droht et» neu«! _Vk«il
«u«,ubiechtn. »ei« Abgang be» Zuge» von _Lahi!«
ver<l»ft,ll«_ten _nnhin« Hundelt _Lisenbahnalbeitel ew«
Demonstration, mit «in« Wieberh,ln_»g derselben a«
nächsten lag« drohend. Doch lam «« nicht dazu.

Vt»«««. F«»«l«blu»ft l» ««fängni»-
l°,»l«!t. I» _Kiaiile»han«flüg«l be« Bulyrli-
Oefängnisse« brach Don»««!»«, «in« F_eu«_r«brunst au»
.! _!̂_^ _°.''" '" c_^° öligen Gefängnissen
h_eirschendengusiünbe» «_miehlich«Folg«, haben mußte
In b«l chirurgischen Baracke . «° d«l _Nranb insolg«
Elplodienn» _einei Primn«la»p« _eniftand, befanden
sich 28 _jchrotllianle politische Verhaftet«, oon denen
vielt w Kelten geschmiedet waren. Do,«F»uer «_iZiifs
b«n ewzigen Au»gang unb verbreitetesich mit «send«
Schnelligkeit ulxr d_»n _gan_^n Raum. T>a di«_Fenft«_r
mit eisernen Gutein ««_rsehen find, sah«» di_« _Kianlen
sich von jed« _Rettui!g«mö gl!chkti< abgeschnitten, Di«
Feuerwehr drang mit _Rauchmaikn in da» Innere
de« lodernden Gebaut,«« und rettet« bi« mit fürchter-
lichen _Niandmnnde» bedeckten, meist _bewußilosen, halb-
erNicklen Gefangenen, «_on _lxnen _oier ihren V«l»
Itlunge» _eilagt_». In den Moskau« Vef»»gniff«u

sind g»g«nwüirlg 850 politische Verbrecher intern,»«_.

pt». Ehark,». »uf b« Station _Melaxdi,«
bei Ku«l'Th al<<>»°Se«asi«p»l« Nah« «_tgWe ch
P°ssagier,ug Fünf Waggon» »mben _PlliHm_^,
Nwanzia _Peisonen erhielten Verletzungen.

Di« _glitun« _Vuduschtschej« <ft _geschloss«» »^
i>«». X««b«». Tobe»ulteil. Di« °»>^

_beri» »on Lu!h«n»»Ill, Spiribonowa, Ift vom _Nrie«,
«lichte z»«T»l>« durch ben Strang «_rulteilt w»i«
Da« Gericht beschloß, indem t« da» Urteil zur _H.'
ftätigung vorstellt«, 2b«! ble bie Schuld _mildentk,
Umstände zu berichten.

Tl,b,dsl»i (Gouv. Wi°lla). D » » Tch_> _zs_«_,
bei Soldatenhalbpllze fm den manisch_^
lisch«» »_liegzschauplah »ird in «in« kurz,» HM
geschildert, bie die Pet. Ztg. dem U»l _enlnin«
Danach blgwnen dies« Halbpelze, _fik »_elch« de«
Fl«ku» vor «wem Jahr 7 Rbl. 60 _Kop. _pr» ZU
abgenommen wulden, jetzt «_ied«! in ih« H«in,t

_^Stadt _Slobodsloi im G«uu. _Wjalla) zuMzulchr_» ,
unb «erde» v»n d«»l«lb«n _llewen _Pelzmachei« t«
_Stabt Slobodsloi füiS0 »_opelen »_ledei zulückaelüch
M«hl seien übllgen» bie »u« schlecht«« _Nol«^
flüchtig g«alb«Itet«n Halbpelz« — m«int da» Vlatt»
ui« weit _gewes«». . .

Pw. Tiflis. Beraubung b«l Post, z,
11. März «»igen» »_uib« in _ber «äh« von Tisll

bi« nach d«n_» _Gienzdirfch«» _Nj«Iy «Ij»tsch «_iP
feiligt« Post _belllubt. Getllet »»ld« «in dk _M
bezleitenbel Lanbwächt« . D«_r _Postillon wurde 0»
»_unbet. 10,000 Rubel find geraubt »«de».

pt». WI»>iw«ft»k. Japanisch«VPl,»^
In einem bei F ort» _wmben z»«l Japan«! 0» in
H_anbtllfiolt« «»«ff«». Man fand bei ihnen N«ti>
buch« mit Aufnahmen bei F«lt».

Vreh_^mnl«»
,R»t« Vandit«»_' — »nt« diese«Tl!«l _schnlii

bie _osfiMe _Russloj« _Gossubarft»«:

»Wenn zuBebelod«l _Iami» «ln«r ih«l V«fi!>«m»»>
g«nossen l°«»«» würde und ihnen ««_schlogen, «»
Bank zu plündtin, um die _Parlellaff« zu _benichn
— so »ürde wahrscheinlich b«l Eine wie der _3«bm
gleich nach einem Arzt schick«» uno, u« «inen lffeol
luhen _Slanblll zu vermeiden, den Eenofsen hinin
Schloß und Riegel in Sicherheit bring«». W »«
2—2 Iah«» unttl dnn Vmbluck «in« Relh
analchiftischül Verbrechen die Großmächte an die Flöz
»ine« «_ltlnationalenKamps«» mit b« Anarchie lM»
_ttale» — «klärten die Sozialiften _lxr alte» _M
neu«» W«lt sich mit dem allgemeinen PiÄest _f,ll>
_dailsch, «nd sagt«», «» sei de» T»zlall»mu» ««würdig
dmch rohe Gewalt fich den Weg zu ebnen. VW
von England zu «den, «ine« Lande, dem die 3d«
»«« Sozialllmu» _ftemd ift, — sog« die Park«»««
Fianllelch« und Deutschland» haben in b« Zeil m
Vollüunruhen, al« di« _ladilalen Element« dem >»ill
llchen Fortschritt de» Land« _g«fihrlich _»_Ulden, be»
Mut g«f«nd«n, auf einen TeU b« bürgerliche» Frel>
_heit zu »«Mten, und sanlti»ni«ten da» Vorgehe
«l _Vtaatlgewalt in d«m Kampf um dl« _Ordnu»«
!i« _velstanden, oaß nur auf diesem Weg« die _zeisete»d
Wirkung b«l, bei Ordnung feinblichen Elemente _poi!!-
Ilsielt weiben linne. Wie »eit Ift b« _tusfische
sozial!«««» von bies«» Gesetzmäßigl«it «_nlfernt _»-
»l« frisch sinb noch im Gebächwi« die Tag«, »l» dl«
«v«lull»näl«n Element« der Gesellschaft fich »l» krieg»
lühnnd« _Paitei «llürlen, sich die gloßten G«»««'
_^m_«n glgenüber dnn Eigentum unb de« Leben >»»
Plioalpersone» erlaubten, Al» ein« gan»_e R«ih« »««
Morde» und Raubübeifallen , bald an» Rache, i«!
n»ledn um die t«vowt!»nzie» Mittel zu «»großer«,
>»» ftilblichen Bürg« empört«» , — piotlstlert« lei«
der Z«>lung«n be» _fog. levolutionû _Plvletor>»t»
und durch »«blecheiische» _Vchnxlg«« hieû
i« tl«se Taten gut. «ll» aber da».Groë'
,l»ch«llich nnb »lüchMch' »uib«, al» bie Mittel
und Ziel« sich fast zum Diebstahl »«
leellfeln _oerloren uub damit auch ben 3li«bu» de»
Freiheltilampfe« — da »»!«««», nach d«A«uh«l»»!!
d«l Pi«ff«, d!« I«t«n oon._Shullii _« . . , ._Shulili'
halt«« vor den Augen d« Kind»! _Wollolschmlow i»
M»»l»u erschlagen, Shullll hatten di« _Opf«l ihl_«
Dienstpflicht gequält, in tlelisch« Wels« den Feldwebel
b«« 3_emenowsch«n Regiment« gelötet, _Vhulill »an»
die Moldbllnn«! l« Ostl«_lg«blet ... E« is» n«l>
»ürblg, »u da da» Gew unb bi« _Wafft_» der Shultt!
>uletz« doch in dl» Hand bei !«l«n Vandilen, d. h
oe« revolutionû _Prolelalia!« kam ... Und alle
_<m 3la«en de« Volle« , und zum Wohl de«
Volle« . .

.Wiedet lst «in »«>»« V«lbl«ch«n g«sch«h«n . - _>
»_elche» durch seine _Frichheil fich heivortut und banm
chr«cklich lst, well «« di« «_uhelsten WcHi«gM hel»«
luf«n kann, um bie Ruh« dun Land« b«i d« ben«>
»_ehenden großen aufbauenden Arbeit zu geben . , _<

Wel sind — diese 25? Rot« Banditen d« «voll»
tionären Proletariat«, die Leuchten be» _tusfisch«»
S»ziali»mu», «_xlch« den W«g ,» d» _Volttfreihei!
»hnln »d«i tndlich.Vhuliki' — «» _isi gleich _tr««!«

D_,«s« K»l«gori«n haben sich i» bel letz»«» Zelt _mUeio«
ander vermocht., . _»Uebligen» zieht d« letzt« F»ll
>!« Belaubung der Mollau« Bank b«« nvolutwiläi»

Pt«lel»li»l dl« Mögl!cht«il — seinen .guten Name»'
»i«b«lherzus<«ll««. Wie bekannt , ift «« bi« Vpe,i»lill«
«in« g«hnm«n Polizei, nicht »nl schwarze Seelen
_ondein auch gefüllte Geldbeutel z» finde» , . -
Wal»» sollte «« nicht dies«.Vhullli" _aufsuch
önn«n? Sonst könnte man doch am t»b« auf ben
3_et»nl_«n l»mm«n . . ,"

Ausland.
«ig«, ben 13. (26.) Mal«

3« Vt«r«lkp-K«nfern»z.
Di» P,l««bulg« Tel«gl..«g«nt« ift »«iächtigt, _P>

»llänn, daß b«l »« 8. März von der Zeitung
.Temp»' gebrachte »_ltikel, in dem dn Text de»
_Zlllul»l-«ot« b«» Swatlsetretäll Glast»
_La«b«d»rff, anläßlich d« Konferenz in Alge»

ira_« , angeführt wirb, den Inhalt diese« D°l««e»t«
nicht richtig _wiedelgiebt. Di« «wähnt« _Iirlulalnot«
«_tt« bw« den Zweck, bie verbreite!« «_achlicht, »l»
»be sich Rußland, im Gegensatz zu ben Anschauung«

Zlankreich» . für bi« Fchs«tz_«ng «_imi _bes_ondnen
Poli_ _̂ioronung in _Lasablanca _a»«g«_sproch«n, zu «ider_»
«8«n. Der »«»«ggrund hi«für »_ar die _Sloiwendlg_»
eil, Differen_^ n all« Art in b« _Ang«legn>l)«it bel

«unseren, zu _velmnden unb dabei gleichzeitig _nochnuil»
n beton«», baß dal _Nestreben Rußland» auf da»

höh« Ziel gerichtet ift, _vermiltelnb einzuwirken und
emen füi beide Parteien »ürbigen »_u»»«g au« d»

ntn°nden«r> _Schmilligleilen zu sinb«n.
D« Neilin« offiziö!« _Nordd. _Allgem. _gtg,

_chltlbt «oig«,l«r_» _^ „Wen» der _,T«»p»' noch
mmal auf sein« tlnbenziös« Neiössenlluhung bn

Znlulaidepesche de« Grafen Lamb»d°rfi zurüillommen



_^_, ft »«« « Nächstliegende gewesen , sich wegen

_^ _Entstellung
zu

emschuldigen, die «_r an b«
«_Hlaidepesch« »_orgenommen hatte. Statt dessen_A,<! « sich « seiner heut« hin »_orlieglnden
_»lM« darauf, bah man in _Tleulschkmb bmch
_^,l°N_!°!tlche Z'iluwie" «in« Leg«»»« v,n bei
_Wen»>« Fl°nk>eich« in Umlauf gesetzt Hab«. Da»
»einen««« Un» _hihett. _W gibt tew« «lt«nstücke

!t»»t!chn_>Diplomatie, di« durch d«n Hin»«»» auf
»_Wlreich» 3I°li«rung »d« auf einen Frontwechsel
Man» der luss schen R _ginung einen Anlaß ,u
_^

»_ehrfach nwähnt
_en

Verwahrung dielen l«nnt«n.'
,e»ts«»Keich.

Di« »«««» preußische« Wahlgesetz,.
Ml»» sch«'bi un« au» N «llln:
_z- D_«_r Vorwärl« n«nnl di« neuen pl«ußische»

_^chlgeftzenwüif« b«n _blutizst._» Hohn, b«n «an
_^, lein «_2_lgeir«ch» heischenden _Prol«tarlat «ntun
_Kn«, Noch in nicht _ozilllbemollatischenKreise» »«den
_W Lnt»üife vielfach al» «in« 3kt Kiiegltrllül«»
_^en die _Sozialbemoliati« »ng«s«h«n. _E»

_schnlbt die
M öl«_-: Mit Schreien und _Dr«h,n hat b«
ûzi»ldem°tlalie di« Beseitigung b«, D«>ll°ff«»»ahl°
_M, gefordert. Jetzt, »n, Tag« nach de« 18. März
_« fi« »!« _Amwor« b« preußisch,» _Vlaalliegierung._«

Die brutale Art, in der di« _Sozialdemolrati» auf
_^ «_ssische Revolution pochend, bn preußisch, » ««
_^Nln« in der Wahltecht«ftag« bl« Piftol« »_orhillt
_>_H l» ein« «««_anchepolilll d« Regierung al« ganz
«ch«l,egenb erscheinen Wi, müssen _g_«ft«h«n . daß wir
_stl ei« solch« _Polltil nicht »i«l übrig h»b«n. S« «in
^» gerade nicht« «ag «w«m schnipplschen jung«»
Wichen ganz gut stehen, der _Reginung «ine« großen
«««te. ist «« nicht ganz ang«n«fs«n. Ei« R«g»r»n«
_M, »_enn sie eine im hohen Grab« «formlxbürftlg
z_»M,«n abändert, danach geh«», »a« _»»twendl«
ß, »ich! ab» di« Reform mit «ückficht auf di« Un«
_«_uckrlichleit _elmr oeftlmmten Partei aänzlich un«>
chmb ««stall«. - _" _^

V>« Wahlen _V« preußisch«» »igeordnetenhaus«
_mhlen »»ch _,»«i Richtung«» hin l«formi»t »nd«n
_+»l war ein« _anberwtite _AbgrenMg der Wahl»
Krise herzustellen und _zwellen» muhte der «in pluto_»
_kansche _Lharaltn de« Nl«illaff«n«ahlltchu beseitig!
«erben.

Hinsichtlich der _NeueinteUung b« Wahllnls« hat
«die _Neglenmg eine _Kllinigkeit getan, indem
«nltn, der _Wahllrei, T«ll»w'Ve««l»»_.<lhallol>tn.
w«.einige «_bnfchlefifch« und rheinlfch-wchfilisch«
_LolMise neu _abgegnnzt und ln»_g«samt _^hn Ab»
»«ltm«« mehr erhalten s«ll«n. Tchm b«i lckftn
_Vohllr«ls«n »st die V«_rm«hrnng ganz nngenügenb.
V«n _Verlln statt 8 _Abgeorbn«!« b«l«n 12 _«rhält,
_s« «_lspricht die, bei »«ite» nicht der Zahl be, Ab-
««_rd»e!en, auf bi« «« »ach s,in«» _pr«z«nwal«n
»xleü an der _N«olll«lung»,!ffn DtUtschland» An-
lpnuh hält«_, «ndtl_« _Wechltrels« »bn. dl« auch ein
M «echt auf _Neueintellung b_«z». Vermehrung der
»_iaeolbnelen hüllen, sind gänzlich _unbtiuckfichtig! ge-
ll»»«. Vrella» be_>_spiel»»«!s« _^ihlt heute fast »in»
_nol soviel Einwohner «i« zu dn gelt, »l» «» sein«
drei «_bgurdne!« _lxwilllgt erhielt, wahrend ander«
_«_Hllreise, di« _damal» auch b»«i »_bgeorbn«»« b«>
!u«n, belspiel»»«_is« _Fl<«ft»bt»LiNa, nur «w« ganz
«ringe Zunahme d« _Vniollnung zu _ver,eichn«n
_Mn, Gewiß s«ll «an nicht unbedingt nivellieren
«llen, »«U sonst die _Mnnung de« platten Lande»
z»nz unterdrück! würbe, aber andererseits ist e« auch
»»billig, »«»» di« Vtllbl«, bi« «inen i»«_er«_ehr
fteizenten Prozentsatz b«l L»»u«n, «»_fblbign,, nach
»i« «_or vom platten Land« politisch m«j«_rifi_«it
«erb».

Ist hinfichllich b« »«minieilm»_, bn _Wahllreift
»b» d«ch lmmnhln eln>«5, »«»» auch nur _s_«hr
«»!g, _gelcheh«», so bleibt de» _pwtolratisch« _Chmalttl
d«i Wahlrecht» gänzlich _intalt «halten. N« find
die Letzte», die »ünschen _«ürben, baß »an d«i
V»_z!«Ibe«»lilltle b«n Will«» getan und _fsr Preußen
_du «_elchiwg»»>ahli«cht «_ingefthrt hltt«. »u< d«
_«_nderen Vene aber ist «» d«» _modnn« N_»grifsen
»« den Rechten «nb Pflichten be» Vlaalzbürgei«
_»lllommen _zuwilxilausend, «_enn »an für di«
_Necht« einzig und allein d_«n V«ldbeul«l ali Maßstab
»»legt. Hier IM« ble Regierung zu« «_mdesle»
Milderungen «_infnhren «üffen, i»b_»m _entnxd» e«
teil der Wühler der 3, Klaff« nach der 2. und b«

»ach der 1. übergeführt _w«ld«n war«, oder lnbem
_jed« _NbteUung für sich «wen 3lbg«»ibn«l«n zu _«_HHIen
l«l«mnen hü»l«. Dies« _Vlilonung wir» nicht nur
»«n linl» st«h«nk«n, s»nd«n_> auch von ganz _lons_«_r»
»ul» denkenden Minnern gewünscht, von solchen
<»l!s«o«ti«n _nimlich, die nicht nur da» lonsnoaüve
P«N«»_Inler«ff« im _Nug« haben, _s«nd«rn auch die
wslioatl«» _Grundsttze, d«n«n bi« alleinige Herr»
_>ch«ft de« ««lddeule!« ftch«rllch nicht »_lsprlcht. Daß
b« 3leg!«iung«em»»_rf w dies« _Hmftcht g« le»«
_lenberung «oifieh», bleibl höchst bebau«rlich.

I« p»««sflsche» »bg«,ld»et«»h««se

ns,Ig!« am _Freilag bi« erste Debatte üb«r b!«
l3_ahlr«cht»o»tl«g« (über deren Inhalt und
Nkbentnng b« oorftehenbe» Erl>lt«»»«n »_nsele«
_Nerlin« _^,»_Kornsponbent«» im Wes»llichen
«_ieulenn.)

Der Vlinifte» de« Inn«rn, »_on V«ih«»nn>
h»ll»eg, begründ«»« dl« Vorlag« w «in» beb»»
!»««» _N«de. _Nl« er mit dn _Slizziermig de» _Inhal!«
der V«_rl«ge» begann, herrscht« im _Taale bi« übluhe
Unruhe, bald ab« wußte er ble Nnfn>«ilsll«lelt d_«
_blnse« zu fesseln, und al» «_r nach der _lrlUl«»»
doß di« Ewführuna d«» _Reich»l»««»_ahlrecht» für da
_«_dgeolbnetenhan» von der R«gi«_rung al» ein _unaiu
«_lMbare, Postulat angesehen »er « . d»_P, «verging,
d« a»l«wand«_iP,s«tz«n, wo« er _sew« pnlinlich«
_lnlchaunng _nann!«, herrsch!« im Saal« atemlos«
Epannnng, di« nur von Zeit zu Z«lt von spontane«
_«_eijoll nnt«_ibr«h«n »_urd«. Per Mi »ist«_r l_»_gt
lein politische» Gl»ub«n»b«l«nnt»i»
»b, lx>» in dem Gl»nb«n an di« von,_deulfch» «oll«
_l» eijüllenben _ltultulllusgaben und _«m «in« zlornich«
«»Ulisch« _gulunf, gipfelt«. D«r Inhalt bi«_s«» zwlüen
«eil» seiner Rede Ml in ilürz« ungefähr folgender
_U»n mach« lhm den Vorwurf, imm« »_nr Not»
»setze einzubringen. Ja, wenne» ihm gelänge, den
Allen de» Volle« durch solch« G«l«tz« »_bzlchelfen
d»«» sei «_r ,ufri«den, benn du »«ist ft«he wunn
»«ch hoher, »I« die Form. Wenn setzt ein bitter«»
Gefühl der Unlust im öffentlichen Leben herrsche, s»
!n _baran «ich, bn _Umftand schuld, bah in _Pr«uën
»°ch nicht ba» R«>ch»!°g»»°hliecht herrsch«. De
Anlaß hang« bamit _zusamm««, ,l»ß wir w >b_>
_^ngiMl »on du _Slwlmnnz »n Naff«n gerat««
l«d, daß ein« bestimm« _Parlei sich der sozial.
_lMschei, Gesetzgebung bemächtigt, um ihre agil««
wlchen Zwecke ,»fordern.- (Lebhaslei «_eifall recht«.)
<!l >»°lle leinen Vorwurf damit gegen b« sozial«

politisch« Gesetzgebung machen. L, _lomme auch daher
daß die Press« nicht «_chr nur d« Anschauung der
Parteien zum Nu«kruck bringe, _sondnn sich eine
_Dlltatur über die Parteien angemaßt hat, dl« auch
nur btdmgl s«i durch di« »bhängiZkit «°n dt«
»ni» _papul»^«. Und doch arbeiteten im demschen
Volle «_iajl«. bi« b», Nest« wollten. Diese «ras«
»ollen nicht die hohen gleichmachen, sondern <u den
hohen _hinaufftreben. Dies« ßrafl« «_endelen sich mil
_UnwMen g»g«n die Elemente, die nichl» wollten
all ihr« Wacht etablieren auf de» Fundament »on
Haß und _lerroriimu«. DenKräften, ble dieseElemente
beherrsch«« , gehöre die Zulunft. (Lebhafter _BeiM
«ch!«) »Diesen «_rastln, dl« von einem _unhiftorisch«»
_Nuftisen unsli«» _Voltiloper« nich,« w,sse» »»llen
gehört di« Zulunft, und » wird lein Wahlrecht
_zeben , da» nicht auf dem «_rnsl«n, «hrlichen Iusammen-
»üllen dieser Kräfte aufgebaut sein wird.' (Lebhafter
Beifall recht»,-gisch«n linl«, »«lche, jedoch von dem
reneüsch _emsehenben jubelnden _Neisall b« Rechten
chnell unteidrückt wird.)

Darauf folgt« nne, b«i b«l Unruh« de» Hause«
chw» verständlich« Rebe d«« Vorsitz«nben d«_r Frei-
innig« V°lt»p«t«i, de» »bg. _Fischbeck, au» der
1_«rd«lgi»g, bah er die Vorlag« al» .ungenügend'
>«>«!chn«l«. — Der _lonsnoat!»« »bg. Jimer sprach
d«» Uimft«! de» Innern für s«u>« R«d« herzlichen
Danl <w« und stell« sich ganz auf den Vtanbpunl»
>«» Minist»». — T«_r naüonallibual« Abg. Dr.
Urans«, ,»«it« Viz«p!«fib«nl de» «by«,ion«ten-
>aus««, betont nachdrücklich den _Vtanbpunlt seiner
Partei, baß bks«_Boilag« auch nicht d«n _bescheibenften
Wünsch» nach einer »_KNichen Reform _be» _preuhi»
_chen Wahlrecht» gerecht »erde. — Nachdem noch

mehr«« _Rebnn teil« für. t«il» gegen di« Vorlag«
_g«lpi°ch«n. hat sich «w« Mehrheit gefunden, dl« sich
°«n d« weit««»Debatte in der ersten Lesung nicht»
»«_hr _vttspricht. Die gan_^ Rechte unb _ba« Zentrum
erheb«» sich für den Schluß dn Debatte, der al»d«nn
»lfolgt.

I» _prenszische« Her_,«»ha»fe
»stand «an, »« an» V«ilin von _vorgchern gemeldet
«_irb, »nf der «otwenbigrelt ein« größeren »_orficht
^«i dn _Nufnah«« ,on Un«llnd«rn in di«
llnlv«lslt»t«_n unb polytechnischen In-
Ntut« im Hinblick auf dl« politisch« Unznoer-
lässigleit eine«_Telle« dieser Stubenten. DerNnltn «
minist«! »_wibnt«, bi« Lehiobrigkil habe bie un-
«wünschun El«ment« unter de«Nulländern, besonder«
_«_nter den Russen, den Hochschulen ferngehalten, indem
iie dieselben auf die Schweiz und auf _Franlr«ich »er-
weis«_, «ei be» _lusfischen Studenten sei besonder«
Vorsicht am Platz«, allein _bilh» seien _leinerlei Ver-
«lc_klung«» auf bi«se« _Noben «ntftanben. Di« Zu»
_laffnng «ngl>sch«r, sl»nbin»»isch« und «_inig« sübsta_»
»isch« _Vtubente» sei »u» politischen Erwägungen
Wünsche»«»«!».

Di« ««sfische «_,t,ch«ft in »erlln.
Nu« N«lli» wirb nn» _geschrl«b«nl
_^. _v. _^. D» P«t«rsbulger Kor«sponoe«t «ine«

Paris« _Nlatte» meldet diesem, daß zum Nachfolger
de« ball» zurücktretende» lnsNsche» V«!_schafter« in
Berlin, Grafen von der Oft«n«Sacke», «in
jünger» G«n«»l»_bsutant b«» Zaren _aulerslhen sei
der früh« bn russisch«» _Bolschaft in Nerlln al»
Will<ilbe»«llmächtlgl«r angehört und sich de« be-
sonderenV_»ll»»e»» Kaiser Wilhelm»II. zu «_rftluen
aehabt habe, — _Hiermit kann nur der Prinz
«_ngalntsch«» gemeintf«l,deroon _1S94b!« 1S01
erst «l« Oberstleutnant, dann al« 0b«rst de« NnU»«
russischen _Noilchaft al» Militärattache zugel«ilt war
und in dn Tat ln d« 3lelch«hauptftadt «in sehr
freundliche« _Rndenlen _hintnlafsen hat. Er ist einer
dn jünffsl«« _Veneialadlulanlen. — Wenn »_uch, wie
schon früh« gemeldet, da« hohe Lebensalter b«
Grafen Ost«n°Sack«n seinen Rückuitt in nicht langer
Zeit «_rwarten läßt, so ist doch, wie wir versichern
tonnen, üb« d« _Pnson ftin« 3lachf»lg«_r» zurStund«
»och nicht da» Mindest« belannt noch _besiimmt unb
jene Meldung be» Pariser _Vlatte» bahn lamn »ehr
al» eine bloë _ssombmaiion.

Visch,_s Venzl« i» Metz.
In einem flll»,2_sisch,n Nlal« findet sich

folgend« _Nrtllel: »Die _Oftgrenz« _unbeschlltzt
Da» 20. _Korv» — die vitann««! ... — ist s«it
»ehr al» suh» Wochen fast mit nicht» anderem be-
schäftigt, »l» bi« »u»_fuhrung dn Kirch«»«
lnv«_ntare zu ermöglich«,. Dies« _Polizliaufgab«
nimmt da» _Korp» so in Anspruch, daß fett de»
1. Febrnar die _Infaitterie_» und Ka»lllleii«»R«gi»«ntei,
dl« zum Vchutz bn Inventar-Nufnahmen _lommandier!
find, höchsten» acht läge U«bungen im Gelände und
_Inftrullionlftunben gehabt haben. Währenb _dlejer
ganzen Z«it lagnn l)ff>zl_«r« und _Loldalen auf _Viroh,
m elende» _SHeunen, während die Pferde draußen in
Wind »nd Wetter an Strick« angebunden sind_.
Man lann sich leicht deuten, wie «« unln solch«»
Unn'änden mil dem Gesu»dh»it»zn stand d»
unglücklichen Regimen!«! an d_»_r _Ostgrenze be»
stell» ist.'

Dazu bemnll di« Berliner lägl. Rundschau und
_ihnllch «w _leil andern deulscher VläUn: ,_Da«
_Nlait, de« wir dies« Ülotiz «_nlnehmen, ist dn

L«_r,aln, da» ftanzösisch geschriebene Vlatt be«
_Nlschof» «_enzler in Metz! _Vlschof «_enzler
»on dessen Lrniühlnng man Wunder bn Ger«»-
_nisatwn erwarte«, hat trotz _seinn Freundschaft mil
dem evangelisch«» _lommanbinenden General von
Metz nicht den _Vinfluh auf sein sranMsche» Leib-
blatt, daß solch« Französeleien _oerfteckl bleiben
sondnn b« _Lorrain malt den Lesern Deutsch»
Lothringen» al« _grauenhaste« _Vchreckgelpenft bei bn
gegenwärtige» _Kirchenpolitil _Franlreich« die Ve»
fürchlmig «in, baß _Franlrtich» _vftgrenz« gegen
einen Einfall de» Metzer _Nrmeelorp» de« General
Gtötzel und« schützt sein tonnte.

»«»schied«»« ««_chnchle».
'— An» _Verlin wirb von _vorgestern gemeldet

heute Mittag 12'/' Uhr _nnvsing dnKaiser im
_Rittnfaal« in _ftinlichn Uudlenz di« auf einer
Studienreise in Deutschland begriffen« chin «s!sche
Mission in Gegenwart der Prinzen de« l»nig!ich«n
Haus«», d«« R«lch»_lanzler« und de» Hauplquarüer»
Die Mission überbrachte d«m Kaüerpaare _loftbare
_«_eschenle, di« au« prächtige» ««ib«nst°ff«n, Schnitze»
rein», _Porzella« und Lackgegenftänden bestanden. Die
Unterhaltung während der Tafel war äußerst lebhaft_.
Der Kaiser erkundigt« sich »_uft eingehendste bei den

Chinesen . »»» fi« in «_nlln in «_ugenschew g._»
_nommen haben »nd »a» ihre _Uufmertsamleil und
ihr ««fallen besonder« erreg! habe, Ueberhaup!
trug der _ganp Empfang einen überau« hn_^_lchen
l3_harai_1tel»

»— Laut Meldung »u» _Verlin von _oorgeflern
txsuch« die Kaiserin mit einem ihrer «ohne aus»

neue bie «»«stellung b« Gemälde de» Künstler«
_Noriss» ». Der russisch« MUitärattachK LanfljchlN!
slühstückl« beim Kaiser.

_'— Für ble Versteuerung de« Reisen»
in Deutschland sprach sich di« _Gteunlommisfion d«
R«!ch«_tage« in _nster »nb Meiler _Lewng au».

Der Beschluß soll ind<ss n durch «ine Zufall«
majonlät zu Stand« _gel»mm«n sein, unb die Zu-
stimmung be» _Reichstage» nnb der Verbündeten 3te
_zlerungen glll _voilHufig »l» fehl _unw»_hr!che»lich
Immerhin _lleg! bie «ö«l_,chlei! einer V«u«i auf
Eisenbahn- »nb _Dampfschiffifahrlarlen »_or.

Gesterreich _K «gar«.
Iur Abberufung des ««_erNanische» V»t

_fchofter» in Wie».
Die Abberufung de« Herrn _VellamyTtorer,

über die wir in »_nsner Nr. 56 _oom _lehien _Donneistol
eine Mitteilung gebracht haben, gibt weil« Stoff zr
diplomatisch«»Nuieinandersetzungen. Au» Wien »ud
vom _Fr«ll»g gemeldet: Zwischen dem Au«wlr!ige_>
Amt und dem hiesigen »_merilanischen Geschift»trHge_>
chweben _imeresson«Verhandlungen. Der _ameiilamsch«

Nolschafiötiägn benachrichllgle nämlich da» hiesig«
Auswärtige Amt, er habe _telegraphisch _MUieilung
erhallen, baß oom 19. (6) Mär, ab j«d« »«>
ziehung de» bi»herigen Botschafter» _Nellamy
Ltoru zur hiesigen _Voljchaft aufgehört habe,
Do» Nn»wärtigl Nmt «_rwlbert«, daß die» ganz
g«g«_n dl« <3«pfl»g«nh«it l«l, unb baß
_Zlorer so lange al» _Votjchufter _betlachlet werden

müsse, al» er »der sein Nachfolger nicht die bezüg-
ichen _Nbbnufunglschleiben überreicht hallen. — Zu
rgend welchen persönlichen Störungen dürft« «» bei»
_luigleich dies« sonderbaren _biplomatischen Streit-
rag« nicht l»mm«n, _ba Herr _Etorer sich _mil
einer Gattin , fern »on Wien, auf ein» Reis« i«

_Negypten befindet.
Frankreich.

D<« frühe« Mi»ifte«pl»fid«nt _Vombe«
hi«l« am _lltzten Freitag in Pari« bei «in«« ihm
zu Ehren _vnanftalleten Festessen «in« R«b«, in dn
er aulführt« , wenn man unln seinem Ministerium
nicht zunächst an die Frag« bn sozialen _Resormen
herangetreten s«l, so _s«i da« _delhalb nicht geschehen
weil «st bn _illerilali»mu» hätte besiegt und die
religiös« G«»_alt »u» de« düig«_rlich«n Leben a«»-
_geschaltet _werd«nmüssen. Bezüglich _de«3_r«nnung««
Gesehe» fühlte Lombe« au», er glaube, baß diese«
Gesetz noch M Zwischenfällen Anlaß geben
werde. D!« Frag« der Trennung »_on Staat unb
Kirch« werde bi« Grundlage sein, auf der die
nächsten P»_rlam«nt«w»hlen sich vollziehen
werden. Auf dieser Grundlage werde von den »«-
einigten Part«!«» bei Rechten ein Block gebildet
weiden. Die _Republilan« müßten als» einen Block
gegen die _Neatlion bilden. Combe« tranl schließlich
auf di« vergrößerte Majorität, veigrößert aber nach
linl« hin _burch die n«uen Rekruten, bi« da« all-
gemeine Stimmrecht ihr bringen »erde.

Großbritannien.

Vtr. «<lf»ur
blsinbel sich, «« letzt au» London _gemllblt wirb
in «ln«m so »«»ig erfreulichen _Gesunbheitizuslanb
daß die _Anzte »hm _angera!» haben, sich «nf länger«
Zeit Ruh« zu gönn«». El wirb bahn auf _elnen
Zeitraum »_on mindesten» _sech_« Wochen dem _Untn«
hau» vollständig f«_rn bleibe». E« l)«iht, daß d«r
EMUnln sich noch nicht ganz »o» seiner letzten _Kranl»
heil «holt hat«, al« « lürM in ba» _Untuhau«
zurückllhlte, und seinZustand »_nschlimmnte sich dann
von Tag zu Tag«. Weit» wirb belannt. baß Herr
_Nalfour nach seiner _sliebulaa« ln Manchester fest «nt»
schloffen war, sich «»_bglllig »on _bem politischen Leben
>»rückz»zleh«n, unb bah «» dn größten Müh« seitens
dn Panel bedurfte, um ihn zu überr«den < di« Nn»
tretung der llily im Unlnhau!« zu übernehmt».
Ebenso heißt ««, daß b!« _Gesunbhelt _Lhamber_»
_lain« sehr »_iei zu wünschen übrig lasse, und daß
auch er einen längeren Urlaub notwendig bau«. In
dies«« Fall« »erb« bann Mr. _Long endgültig b«
Führung bei Opposition im _Unleihaus« übernehmen

_ztadttbeatrr.
Der Lortzlng-Zyllu» , dn gegenwärtig im

Gang« ist, b«gann am »_orvorige» _Eonnadend mit
_.Undlne_", deren Aufführung leine» neuen _Verichle«
bedurft« , da da» Weil ln diesem Epi«>lahr« »i! der-
selben Partien-Vesetzung _berel« gegebe» »_orde» u»r
V«i allem Reiz, Ken einzeln« Teile dieser Oper auch

Heu« noch au»üben, lag doch bie «_or»i«z«nl!« _Ro»
_mautil feine» _lezlftoffe« zu sehr _auhl_>halb d«r
_mufilali!ch«n Eigenbegobung Lortzi_»g«, al» daß e«
ihm hält« gelingen lönnen, bem baiin »_oilommendln
miltelallerlichen Ritter« unb _Frauenwesen eine »_irl»
_same _Gegenfilnbllchleit zu verleihen: Dn Ritin Hug»
r>on Rwzüeüen »nd di« Hnzog«i»cht» _Nlit_^lda sind
ung«_achte! ihrer _Wichllgleit für bi« Hanblung nur
»_nbebeutende, »usilalisch sli«enh»ft gehalten« G««
_slalxn. _Eogar Undin« _»elbft _lommt bei aller Lieblich»
tei« , bie sie »u» dn vllginal-«r_^lhlu»g mit auf die
Vütme gebracht ha», unb bei all« ihr von _Lortzlng
oeiliehenen lührenden melodischen _Neschafsenheit, doch
über «ine _lnapp liebanig« _Veschrinlung ihre« Ge-
sang«« nicht _hlnan», »a« sich namentlich ba fühlbar
«acht, »« fi« ba« G«biet breit g«h_»lt««n »_llofn
Form _belritt. Wa» _biesn Oper Anziehung verleiht
da« besteht außn i» _ihrnromantisch'sagenhaf! »_illenden
Kzennl« unb «inigen Teilen, in denen ein«M«_rch«»>
_slimmung auch «_on bn _Musil hübsch g«tt»ff«n ist,
nur an» wenigen Szenen, in _>enen dl« gesund«
fröhlich« Ko«_,l ob« _hnzwar«« voll«tümlich« _Mtlodil
»»ll«n, b» b«n «_igentUchln Kern u»n _Lorhing» nftl-
sch«nd«i Genialität bll»«l«n.

Von diesem besondere» L«ben»ftoff dn _Lortzixgschen
_Wus« »«it mehr «füllt »l» bi« _lloer._Undiu«_"', ist
sein vorgestern aufgeführt« .Waffenschmied'
in welchem auch bie Molobien-Eifinbung, bei allem
_rhythmisch _vilanten _Hervortleten schelmischen nnb sogar
durchtriebenen Geiste«, doch oft den R«iz frisch««
lyrischen Empfinden« offenbart. Die Aufführung _ginz
»wer der «_usilalischen Leitung de« Herrn Kapell-
meisler« Koreny-Scheck zwar im Ganzen glatt und
sicher von stauen; sie war »uch meisten» mit liebe-
voller, sein gewählter _Anschmlegung tx« Orchester« an
den Gesang versehen; ab« ba« genügte »ich!, bie
Unzulänglichlei! einzelner L«iflung«n zu verhüllen
Di« HllNimerschläge dn Schmiedegesellen_lehnlen fick,
»u Beginn du Oper gegen den »»_iglschliebenen
Rhylhmu» auf, erwiesen ihm aber bald bi« «_rforder_.
_Ilche Folgsamkeit, — Herrn _Kollj«''« Waffenschmied
und _Ileioizl _Tlabinger «sie recht annehmbar _ge
wejen, _nxnn sein _lonansatz nicht oft e!»_a» zu lief
also unrein gewesen »ä«. — Heil Leffln <b«ff«n
R««i« _sehl _lobmiwnt war) _lonn« sich in bie Korml

be« schwäbischen Riün« _Nbelhof g« »ich! recht hinein»
finden. — De» Wafsenschmiebs _Tlchterlein _Narl,
wurde von Fräulein Großbauer mit sympa-
!h,_schn Zierlichleit _be» Gelange» unb der
_Darnellung g'geben. — »l« ihr« all« _Tizleherin
Ii_mentrau! hält« Fränl Ulrich ihr«« «_nllitz und
ihrer Frisur «in_«n l«b«n«»llhi«i«n Anschein verleihen
müssm. zlichl»dest»»«nlg«l war in ihr« Darstellung
genug Komil, unb nwlgrelch war sie bestrebt, auch
ihrem Gesang «in« _lomilch« _lissenz zu g«b«n, inbssen
lonn« ihre Stimm« doch nicht v»h«_,»l_>ch«n. baß sie
w«i> m«_hr für b» Schönheiten dramatisch «_rnst«n
Vorttag«», al» für alllüngfnllch« _Droll,gl«_,t bestimm«
ist. — D«n »b«nl«u«ll!ch unb standhaft _liebenben
Grafen »on _Llbenau gab Herr _Pezolbt mit bn bei
ihm belannten lünstl«_r!sch»n Gejang«feinh«ll unb
schauspieltiischln _Gewandlhtlt. — Ermunlernb war
her» Schul» al« Knapp« G_«org durch di« Frisch«
sein« gesanglichen _Neionung und durch die n»
heiternben Keckheiten seine« Sprechweise und seine»
Lpiele». _Frl«_br. _Pil,«».

K «_nzert.
In richtig« _Erlenntni» dessen, daß dl« alleinig«

Bestreitung »ine» ganzen Liederabend», nur fsr Aus»
_nahmifille _norbehlllttn bleiben »uh, halt« dn
_Naritonift Herr Max _Fli«d«m»nn für s«in
!«_ftrig«», !» 3ch»arzhälipter stallfindend«»erstmalige«
Debüt in sein« Vaterstadt sich ,» Fräulein Lisa
_Pllzer »u» _fnundlich«, g««ign«« _Mllwiilung ge»
»ormen. Voi»»hl _lwnglich, »le lnhaltllch _brachlen
_hr leicht«« unb Heller Sopran wie ihr« natürlich«

und g«ftllig« Vortrag»«« «in« _nillloirnn«« Nb»
»_echslung tn da« Progra««. Im Uebrlgen setzle
ich dasselbe zu glnchen I_«U«n au» _Lynschl« und
_Diamatische« zusammen, und gabso _helinFri«d«m»nn
_8_elege»h«it, sich nach Vti««« wie_llharaltn m»nnig«
iach zu _prodnzin«». In «inlg«n Gesang«» »_on
_Vtrauh und _Vrahm»_, so»!« in de« Monolog
«« »Fliegenden Holländer' zeigten sich
_2_rg»n und Vortrag ansang» noch _merlllch unter d«m
Bann« d«l bei solchem Anlasse wohl nie ganz zu
oermeidenden Befangenheit. In spätnen Vortrag«
«l« na«entlich dn Ali« »u» Rubinft«in'»
DHm »» unb dem _Wanb«_r_«l undVllllnig
_non Schubert festigt«« sich bie Töne unb bei
Au»bruck wesentlich und e« ergab sich dn Oesamt-
«_indruck e»e», wenn auch nicht mil hervorragenden
so doch au«r«_lchenden Mitteln _aulgeftcuteten und »il
Verstand«!» und _Darstellnngzsinn begabten Gesang-
talenlts. Trotz dnun»_nlennbar bereit» mit manchem
Nutzen betrieb«»«« _Stubien wird sich dl« _lveiler«
Fortbildung noch angeleg«» ftin lasse» müssen, auf
Reinheit unb Freiheit bn Intonation und _soigsillig«
_Epillchkehanblung, «»««nlllch klar« Volalisation da«
_Augenmnl zurichten. — Frl. _Vlfriede Null-
»erl war w der gesamten Begleitung ein« _r«ch<
llnspruchlvoll« Aufgabe zuteil ««»«den , d« si« in
der Hauptsache mit durchau» _gmem Gelingen löst«.

Han« Schmidt.

Vermischtes.
— Di« Vch«e«k«»«her»sch«st d«» ,_Hn»«en

_Hklel«". Vmn d«_r _stns»twn_«llft«n _Prozess_«
unserer Zeit wird im Lauf« der nächsten Tage ln
Idaho («m«»la) seinen Anfang nehmen. E_» Handel»
sich u» de» »Inner«« Zillel" _lxr _weftllchen F2>
_deralion der _Grnbenarb«it«l, d«m zm
Lost gelegt wirb, burch ein« R«ih« fyst««_a»i>
schll Morb« «in« wahr« _Schieckenlherrschaft h»>
vorgerufen zu haben. Di« Nnllag« behauptet, daß
_ben _Angejchulblgten _mlnbesten» 28 _Morb« nachge-
wiesen »«de» llnn«n. W«t sich b«t Föo«iatlon
mißliebig machte, _w»lb« auf di«s« W«_is« beiseite
geschafft. Sech« Iah«« lang herrscht« bits« Morb-
wirijchaft und ihr siel zuletzt auch e« frühere _Non»
_veinem von Idaho, _Hnr S«nn«_nberg, zum Opfer
nachdem vorher zwei mißglück» Anschläge geg«n jein
L«ben _gtmach_« »_ord«n »_aren. Diese letzte Vewalt-
tat »_nanlahi« die Lt»al»beh»rd«n, Herrn _Parland
«!n«n der g«jchick«ft_«n _Gel)«impolizift«» im Di«nft« b«»
P_inlenonjchen _Inftllui», »nzuio«be», der vor mehr
a>» 20 _Iahcen dem Treiben der l«_roilftisch«n Molly
_Maguires _Oebeimglsellschaft auf d«n Kohl«ns«Ibnn
von _Pennsyloan,«» ein Tnd« _rnacht«. _Parland r>«-
l_leldel« sich w buser» Fall« «l» _Grubenorblit« und
wuë sich bald so belild» zu machen unb ein solche«
Venraue» zu gewinnen, baß « ln ben Ra< bn
F«b«i<uu»n zu««l«fs_«n «_urb». luf dies« V«_is« »u«»«
«r mil «_inem Manne na«en» _vrchard _ontranl, d«
sich ihm g_«g«n2b« rühm«, bll b« _srmorbnng
_Sleumnbn«« ble band im Spiele gehabt zu haben,
»obel «r auch bi« Mübeteiligl«» _«annt_«. D>«s«L«ul«
»urd«n _vnhaftet unb nu» _nwarl«»_, baß bei »«
V«lhandlung ba» Netz bn gan_^n Vnschoörnng
offenbart »«den wüib«. _vrchard hat »unm«_hr «ln
«_.fläüdni» abgelegt und daraufhin find _llharle»
Moner, dn Präsident der Föderal!»» b«l Grub«»»
_arbliter, William _Haywooo, d»Sllretär und Vchatz-
mttjln, G«olgl _Pettibone, «i» Sachvustänbign auf
b_«m _Gebxt« der Sprengstoff«, und «in _anbtr_«
Führer dn _Grnbenarbnt« »l» Mitglied de» _Innnen
_Zirlel» vnhaftet worden. Di« syst««a«sch«n Mord«
nahm«« »»« _sech« Jahn« _lhr«n Anfang bei
ein«« Aulstande, al» b» Union nichl _angt_»
hörige Arbeit« »um Ersatz bn _Streikr heran»
gezogen wurden. Von diesen Arbeitern »m« _«i»«
ganze Anzahl «mordet, und «tn _Zug, w b«m sich
solche Arbeiter befanden, wurb« ln dl«Lustg«»
springt, _w»b«i 18 Mann auf bn Süll« tot
blieben. Orchald gestand, die onhängnilnolle Schnm
gezogen zu haben. Er hatt« b»b«i «inen _Helf_«r«h«lfei,
d« dann vom Inneren _Zirlel vnanloßt _wulb«, auf
b« G»ll>f«lder ln _Neoada zu g«h«», wo « bald
darauf »«_lgift«t »ulb«. Di« Mord«, bl« in dn
«_nllag« d_«m _Innnln _Zirlel zugeschrieben »_nben,
beziehen sich «nf 7 Personen, darunter auch den
V«ig«<il»biilltoi, Gl«»son »on _Crippl« llnel. Nl»
nun die Behörbln daran gingen, _dle Vuschwörung
auszudecken, wurde vom Innnen _Iirlel ba» Tob«»»
nit«il g«g«n eine ganz« Reih« von »«_amten »_ulge.
_sprochen unb ein« Zahl »»» _Atnmtaten gegen Gou-
verneur« »uigeführt, _Gonlxrnenr Steunenberg, der
Truppen _hnmzog, verfiel deswegen der Rache der
Verschwörer. Gouverneur _Peabody vnhängte darauf
den _Velllgerungizuftand üb« den _Bezlrl unb ver»
bannte _zweihnndnl dn gefährlichst«« Ml>gli«ber
dn Föbnaiion au« dem Staat«, Er _wurb« darauf
auf di« Liste dn zu «_rmorbenben Persönlich:
teilen g«s«tzl E« «nsuch, ihn zu «schießen
mißglückte, und » zog sich in« Privatleben zurück
Die« aber schützte ihn nicht vor den Verfolgung«!
de« Innn«n _Zirlel«. In _Lanon <lity. w« n in
eine« _Landbause wohn«, war ein« Mine gelegl, di«
aber durch «inen auf dem _Vege fahrenden Karren
zu, Explosion g«br«ch< _wnrb_«, »ob«! dn Wagen

_Pfnb unb _Kutschn in Stück« ,«iliffen wurden.
Äehnliche Utlentllt« wurden gegen den Präsidenten de«
Obersten Geiichl«h_»fe» und benRichter _Goddard _au«-
geführt, bie sich _unlitbsam gemacht hüllen. Beib«entgingen »ie durch ein Wunder de» gegen sie g_«.
iühlten Anschlag, «uf ihren Weg, _«_inem Fußsteig,
»r ,um _Gerich!»hofe führ!« , waren Vomde'_, gelegt.
Hufülligerw«,_!« schlugen si« «_men antxien Weg ein

un» stall ihrer fielen zwei und«« Fußgänger bn
höllenmll chme zum Opfer. Bei der t>»u«i_»chui>g,
)i« _gepflozln wurde, fand man im B sitze der Mn-
gliet«i be» Inneren _Zirtel« Bomben und andere
döllenmafchin«». Nie »u« Indianapolis beuchtet

wir» , haben bi« Bergleute 5000 Dollar« gesammelt
um für bi« »ngelwglen einen der _gelchickteslen
Nechlsanwälte der Staaten zu bestellen.

— W»l,»finn««nfall im Schnellzug. Im
Schnellzug «la- Florenz »_uroe, der finnlönbisch«
Schiiftilell» Karl Gufta»Larsen plötzlich irr»
innig. Er stieß sich mil «wem Messer in die linl«
»ruft, traf »bn da« Her, nicht, Larsen ist in l»»
»nllichem Iufland« in da» Spital zu Bologna ge-
nacht woiben.

— »»» Paris«, verhaftet. Nie lustige Ne-
»llkrung bei Semeftlldl Ichlögt »_iiunier übcr di«
Sträng«. 3» «_eldet ein Telegramm aus Pari«
W«_g«n Unfug» »_uiken nn> Nitsaftln-Iage _>. aus b«n
großen »_oxlevard« 865 Personen festgenommen
«doch nur 80 in Haft beyalten.

— «chl ««»_schen i« _«chlaf verbrannt.
Im Doif« Glagoc_^ow _»Nezi t Ä1!y»!ence, Oalizien)
gni«t «>n i« Fell» _«_insam _slelstnde« H»>iz während
»er Nacht ln «_rand. Sämilich« im Hause _schwenden

acht Personen lamen in den Flammen u«.

Lotales.
Von» Landtage.

Auf dnheutig«« Sitzung de« ord«_nllichen Land-
lag«« ist a» Stelle des »nstorbenen _Lanbrats Baron
Maydell-Martzen der bisherige Kassadeputiert« Herr
ll«»ib »on _Strandmann» _Zirften zum L a nb-
r a t gewählt worden.

3» de» Wahl» in ben «_eichsrat. Di«
Börsentomilee« in de» Residenzen haben beschlossen,
einen Vertreter b« _Vlisenlomitee» in ben baltischen
Slllbten in ben _Reichlrat zu wählen, unabhängig von
dem allgemeinen Ausfall der Wahlen. Wieble Rish.
l8«b. »on gut _unteirichteter Sei« erfahren, ist al« ein
_zerartiger Kandidat für den Relch«mt der Kanzlei-

Direltor de» Riga« Nörsentomite«» Ehrenfriebene-
richtn N. ». _Lramu destgnict, über bessen Ernennung
>um _Wllhlmann für denReich«_rat wirbereit« berichteten.

Für das Nmt eines «»«ators des Riga»
scheu _Vehrbezirts wirb, wie wir erfahren, auch
»« _Inspellor de« _Pslowschen Kadeüenlorp_« , Oberst
8 « »sch in, al« Kandidat bezeichr«t.

De« «he», _ltnrato« de« _Rlgasche« Lehr»
_bezirls »_irtl. «_laatsrat _Uljanow eine Dan!»
»d«ff« darzubringen beschloß «in« Versammlung von
_Dtleltoren d« _Mitlelschul««, dl« _Frlltag im _Nilolai_»
_gymnasium stattgefunden hat.

«ch_nlwesen. Da« _MniNnlmn der Volliauf-
llürnng hol, der _Nar. Gas. zufolge, »erfüg!, baß all«
Schül« unbedingt _a»»g«lchl»_ssen _welben, welch« zu
be» Prüfungen >m Mai nicht erscheinen.

Personen, die _telnen Paß haben, bürfen
gemäß ein« _Zirlularvorschrift _be» Minister« be«
Innern, nicht sofort zur _gtfetzlichen _Veraiitmortiing ge»
zogen »erden, fondern haben , wie R. Wed. meinen
_llnspruch »uf di« _Nu«fut!g»ng «ine« interimistischen

Nufenthall«schel!>« für die Dan«r von 6 Mona«».
In d>_esn Zeit ist b« dauernd« Nuf_«nthall«schew _aul»
_zuwirlen; gelingt die« nicht, so sind die betreffenden
Personen _tnnnhalv 7 lagen ln ben _Heimatiort
»««zuweise».

De« _Hollrevident _w«ll. Stll_»t»l<lt Konstantin
Nilollljewusch _Lodyshenlll ist au« Tl. Peter«,
bürg h«l «ing«U»ff«n unb im Hotel _Vellenu« _abg«<
stiegen.

_Ueberfall in K«tl«t«ln. 2m Sonnabend um
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H, _Neylimann, P. Boehm,I, «. _Eckarbt, H. Fro-
been,I. Vraubinss, M. », Heebe, E. _Hopfe, C,
Jauch, L. Kirschfeldt, N. Kuntze, P. «aasch«, »,
Bt« llmach«) _neugewllhlt di« Herren: M. Oh» unb
H. Roggen.

Nach Schluß der _Generakerlammlung blieben die
Mitglied« noch lange in ungezwungener _Geselligleit
beisammen, lisHreden wechselten mit musikalischen
Vorträgen de» Sängellreise_« unt« der tüchtigen Lei-
tung de« _Mufildirigcnten Herrn _llopellmMer Diezler
»b, Nafelniusil;und humoristische Vorträge unter-
hielten die Anwesend»» auf da« Angenehmste.

I« Vezug «nf die Vtranftaltnng von
Vorlesung«» und U»e»2i»,chen Abenden bat
da« Ministerium d«r _VolklaufkUrung verfügt, daß
auf _Grundlag« de« _Nlleihochsten Manifeste» vom
12. Oktober 1903 derartig« Veranstaltungen dem
Ehef der öltlichen Polizei rechtzeiiig anzuzeigen sind
auch in dem Fall«, daß e» sich um einen Bericht
ober Vortrag von Refe«nten handelt, bi« bereit«
»«_rher hie«» bestimmt »»den war. Eine Zensur
derartig« Vortrüge ist als» nicht _erfoiderllch.

Ml, West,)
Der Verband der Verbände «nd die

_lettifcy« 8itte,«tur. Um sowohl Russen, al
»»«länder mit den Weilen lettische« Schriftsteller be-
kannt zu machen, »ill der Verband bi« letzteren erst
in» Russisch«, dann mit Hils« °u»I«ndischer Verleg«
in ander« Sprachen übersehen und gleichzeitig «>
scheinen lassen. Ferner gedenkt «l ein« Reih«
_lkonomischer und «_thnographisch« Broschüren übel di«
Lage in den Ostseeproulnzen heiau«zuaeb«n.

MM, Web.)
Gin «_eiftliches Konzert in >« Iefns-

Kirch« b«deulel in unsere» mit Kirchenlonzerten so
besonder« »ich gesegneten Mußttcben immerhin ei»
seltene» Nolionnnni_» , so daß demBesuch de»selb«n
unt«l den mehrfachen musikalischen Einladungen bei
gestrigen Sonntag« wohl der Vorzug zu geben war.
E« oennittelte in dem V«_ranstaltel «in« «nt»»!!«
Bekanntschaft in doppeltem Vinn, Herr Alfred
Kalnin, d«l sich sowohl al« Orgelvirtu»! »ie al«
Komponist bei dieser Gelegenheit »_orftellt«, «_rwie_« sich
auf b«id«n Gebieten al» hoch _beachtenswett« Kraft
und Begabung. Was er auf dem doch ncht be-
schränkten Instrumente, da« ihm diesmal nul zm
Beifügung _ftand, _al_« Spiel« in vezug auf Fertigleü
und Registrierung _leiflete, _nmr ganz ungewöhnlich unt
höchst erfreulich. Da» war unverkennbar Meister-
schaft, die sich in dieser _NMrznlllna «_iat«. Obn«
jede Unruh« unb ohne all« Nb!ich!lichteit waren sämt-
lich« Vorlrög« doch mit einer Fülle der _Faibung unb
Ruincierung ausgestattet, die sie bei _vollendetel Klar-
heit unb Durchsichügteit in ein« W«ise «iz- unb
_ausbrucliooll werten lieh, wie e« bei de» sonst so
leicht stau und leb!«» wirkenden _Olgelwesen n«l
selten erzielt wird, ll» ist, u» solche» zu erreiche»,
mit bloßem Geschick und Geschmack nicht getan; e«
gehört dazu «in« «igen«, mit poetischem Sinn für den
belnffenden Klang und _Ktyl _begabt« Nawl. _Dah
Heiln _Kalnin diese« schöne Geschenk de« Phantasie
verliehen ist, bekundete sich beutlich ebenso in seinen
zur Vorführung gelangenden Kompositionen bestehend
in einer Olgelphantasie von ebenso vornehmer,
wie gewinnender Haltung und in einem,Nm Lhar»
fleitaa/ betitelten _zait empfundenen Gesangstück
Da» letzten wuibe von Herrn Paul _Julian gleich
belMen0el«_s«hnschenElia«-»li« mit »ohl-
llingendem und _LUtgebildelem _Tvn und _moHooller und
doch »_arm«r Empfindung _wiedergegeben. Einer zu
Anfang des Programme« gebrachten _Lellonnmmer de«
Herrn Ott» Vogelmann konnte leider nicht bei»
gewohnt werden, — Die _Ndgelegenheit des vor-
stibtischen _Ootteihllufe» mag wohl Schuld daran ge-
wesen sein, baß sich be_^_auerlicherweis« n« «in« klein«
Zuhöreijchaft eingefunden hatte, T« steht zu wünschen
daß Herr Kalnin nächsten« einmal mit «in« unsere«
großen _Oigeln zugleich ein große« Publikum _beschleden
sein möge. Han» Tchmibt.

»»» den, v«««« »«« Vt«bt_»_3H««t«««
wird un» »iiaeteUt: Infolge wiederholter Erkrankung
von Nora _Nolden mußt« von bei beabsichtigten Nuf-
«hlung von .Zaubers löte" «_bstanb genommen
»_eid«n und ist darum auch da« Debüt de« Herrn
Siegsried _Hvlper bi» auf Weitere, verschoben. — Dl«
ieutige Aufführung «on „Geisha" findet außer
_llbonnement statt, Dienltaa, beginnt Fräulein Ida
Wuest ihr Gastspiel mit Max _Dreyer« Schauspiel
.Die Vlebzehnjähligen « . Da« Werk ist
vom Regisseur _Viegwart mit besondel« Sorgfalt in
S_,ene gesetzt. Die _Hauptlollen, auë Fräulein
Wuest »l_« Erik», liegen in Händen der Damen
Isa _Monnarb und der _herien Ru olf Wnn« ,Willr,
N«nthien und Rückeil. Nm Mittwoch findet da«
zweit« _NasOpiel Ida Wu«st statt mit Alezanb«
v. _Fieytag _Lvllnghoven» _Vinalter,Dl« Cousin«^
unb dem _Tchlvanl,L«dlg« Tktmlnner' v«n
Leo _Walthei Stein unb _Nilhm Lippschütz.

_Zn« P»«nn«r« de» Operette „Vrnd«
_Elr»ubinger" geht un» nachfolglnd« Zuschrift zui

Gegenüber der geteilten Kritik, die die Piem_!_tzr«
d«l Ooentte.Bruder _Straubing«" w d« hiesiaen
Presse gefunden hat, ist e» Verfasser diese« ein Ne-
bürfm« , öffentlich festzustellen, bah eine »_bflllig_«
Beurteilung, wie sie wohl in einzelnen Blättern ver-
treten worden ist, gegebenenFall» mit de« Empfinden
zahlreicher Theaterbesucher nicht übereinstimmt. Um
ziesem Empfinden die Begründung zu geben, bi« bi«
_Richttglnt b««selben auch dem L«s« di«s« Zeilen
_«_lwnst, b« nch s«im Nnsichl über die!«« Vl«ck _«rst
au« d«l Kritik bild«n will, um davon feinen Besuch
!>«i Aufführung abhängig zu mach«n, ist «« n»!n«»
Erachten« notwend'g, auf einen Umstand hinzuweisen,
»essen Außerachtlassung den unbefangenen Theater»
besuch« in seinen Interessen einfach schödigt. Dieser
llmftand _izj die nicht seltene Inkongruenz der
Kritik de» Publikum« und bei Kritik
!>«» beluf»m_«ßig«n R«z«nfent«n, eine
_Inlogiuenz, die häufig lediglich in der _Veischlebenhnt
de« angeleglen Maßstäbe« , nicht ab» w bei ab-
weichenben _Neuneilung bei _Fonn unb _be» Inhalte«
»« daigebotenen Stoffe» beglünbet liegt. Kritik und
Publikum, die in ih«m _Resumtz« übe« da« von
!>ei Bühne Geboten« bi»m«ntral «_ntgegenqesetzt urteilen,
_wnnen demnach beide recht haben. Nun soll da»
Theater aber beim Publikum unb nicht beim Kritik«
Lustgesühl« »Ullis«« Damm sag« ich: di« Kritik
«rmeid« es, durch akademischen 3ad«l da« Publikum
abzuschlecken, _w«nn sie nicht unbedingt überzeugt sein
darf, daß sie da» Empfinden des Publikum«
»mit _wiedeigiebt. Meiner bulch eigene _Nnschauung
und durch Umfrage bei Nelammten gebildeten
Meinung nach, hat die in Rede stehend« Aufführung in
jed« Beziehung gefallen. Eine hiervon abweichende
Beurteilung stellt sich i» Gegensatz zum _Gro« der
Theaterbesuch«. Wel'« nicht glaubt, gehe hin unb
übelzeuge sich. 8.

«ig«er Philharmonische Gesellschaft. Wil
verweisen nochmalz auf den Dienstag, den
14. März, 8 Uhr abend«, im Vchützen>V«ein statt-
findtndln _Progr»mm«Ub«nd, b« auë
einigen Onhesleiftücken eine Reihe interessanter soli-
ftisch« Beüräge _brmgl. Fräulein _Molly _Schlnberg
fi_rgt die Pamina-Urie au« der _.Zaubeiflite" und
einige Lieder, Herr Di». John Schlocker beteiligt sich
mit.Klauiei-Boli unb h«l Maz _Fliebemann bnngt
lsch_ailowlkl,»,D_«l Abend" und die Arie,Lli «»_t
u»e».!l>_" au«_,Eugen Vnegin" zum Vortrag.

Der t««P0l_»_r« Komitee beim «_nffischen
Klub teilt un» Folgende» mit:

In den unl« _dei Mißernte leibenden Gouverne-
ment» be« inne«n Rußland befinden sich glgenwältig
Zehntausende von Schulpflichtigen nnb noch jüngerem
Uli« in besonder« schwieriget Lage und ihnen helfen
heißt gradczu, fii den Krallen des Tode« entreißen!
Der temporäre Komitee hat nunmehr in seiner Sitzung
_vKin 10, März beschlossen, imI_epifanschen K«!s« de«
Tula!chen Gouvernement« zwei Klippen einzu-
richten, von denen jede fül 1«a _Nindei bestimmt _iN
und zu diesem Zwecke 600 Rbl. dem unt« dem
Präsidium de» Fürsten M. W, Gvlizyn stehenden
WoMtigleiiz-Komitee zur _Diiposition zu stellen
Außerdem sind demselben Komitee 400 Rbl. überwiesen
»«_lden zu einem Milch-Nu»schanl sül Kind» in roch
nicht schulpflichtigem Alt«. Im Ganzen sind, zu-
sammen mit den ftüheren Anweisungen, in die not-
leibend«!, Gouvernement« 2333 Rbl, 88 K»p, abge-
sandt «_oilxn.

Veftelluua neue« Waggons. Von der Sibi-
rischen lZisenbahnverwaltung Nnd, den _Rishsk, Web.
_»_ufolff«, bei b« hiesigen wssilch-baltlschen Waggon-
fablil 250 Waggon» zum Mai b.I. b«ft«llt worden
ebenso von bei _TiarGbalklllbuhn bei d« Fabrik
_.Pböniz

« 350 _Wogaxn_« M« Juni,
Notes Kreuz. Ein Zirkulär der _Hauptoerwaltung

üe« Roten Kr«uM vom 20. F_ehruai b.I. _tellt den
Bezirk« - und _Lolalnerwaliungen, den _Lokalkomltee«
und den Komitee« bei _Vchwesternasyle de« Roten
_Ikeuze» mit , d»ß die von ihnen im voligen Jahre
_»Nlch dieHauptverwaltung «!nv»_langten Kneffzreserv«-

Kapitalien gegenwältig in vollemBetrage zurückerstatte
»«iben können.

Den Komitee« b« Vchwestelnasyl« de« Rote«
_llteuze« ist »uf<,etlllff«n »»_tben, binnen 6 Monate«
die Zahl _dei Schwestern auf den _ssliedlnietat zu v«-
_iing«rn. Den b«n Dienst _verlasstnder_, Tchmlsteiv
_llnnen, nach elnssebolter _Kenehinlgung der Haupt-
nerwaltuna, _einmalifft Subventionen »««gereicht werden.

De» Vi«b,«cher „Iermal" ist, »ie wir er-
fahren, au« Reval nach Riga berufen »_orden, fül
Ken Fall, daß während de« bevorstehenden _Ezqangez
die Durchfahrt bei _Domesnee_« verspirrt sein sollte.

Zum Visftande ans der Düua ist, nach dem
Aufgehen de» Strome« zwischen _Kreutzbura, und
_Dahlmholm am 24, Februar, keine merkliche Ver-
«ndelüN!, «ingetreten, nur hat sich da» Ei» auf b-iden
Seiten Dahlenholm« und in den Dünaormen zwischen
d«n kleinen Inseln am oberen Ende _Dahlenholm»
nach dem Abfall«« be« Hochwasser« noch fester ««-
packt, so daß die bort zusammengepreßten _Tilmassen

«st mit gloßem Waffel in Gang gebracht werden
können. Ein _ngeliechter Vi«_aang ist bei bei Stadt
nicht früher zu erwarten, al« bi« da« «herhilhIi>t»b-
stadt noch stehende T!« »it hohem Wasser fluß-
abwärt» treibt, ab« selbst bei mann« undregnerischei
_Wittnung kann solches kaum vvi nächN« Woche ei»
_waitet w«den, da hier in nächst« Umgebung die
Schneedecke ganz _velschwunden ist, und nul ein stalle«
Steigen de« Wasiec« auf d« oberen Düna, wo noch
viel Schnee l»g«t, da» Ei» in 'Gang bringen kann.
Wie Schreiber diese« Gelegenheit gehabt hat zu
sehen, gingen Menschen noch gestern ganz bnist und
sicher über die Ei«trüm«er be! _Kirchholm von einem
Ufer zum andern, unb einige Bewohn« der niedrig«
belegenen Dünabolme Haien, in der Furcht vor Hoch-
wasser, da« Vieh zum Teil auf dem Fesilande auf
hihel belegen«« Stellen In Sicherheit ««bracht. Bei
de, Viadt stand da» _Wass« heut« Mittag 1'/« Fuß
üb« Normal, —»—

_Tchiffahit. D« b!e»l«hlige in den letzten
Zuckungen sich windende Win!« hat e_» in «llelletz!«
Stunde «och zu Wege gebracht, bei Schiffahrt vor
Dome»nä« und im _Rigaschen _Meerbufen «nst« Eis-
schwieligkeiten zu be«iien und auf bei Fahrt befind-
liche Dampfer zum Umkehren »«anlaßt. So mußt«
der Sonnabend von hier ausgelaufene schwedische
Dampf« »Glückauf" eise«_halb« ««bei nach _Bolderaa
zurückkehren, und haben die beiden deutschen Dampfer
,Agn«z" und,N««u_3' da« Eil beim Einlaufen im
N,gaschen _Meeibusen nicht forcieren können und find
gesleln laut _teleglllphisch« Nachricht »on Domeinä»
wieder westwlrt» , wahrscheinlich nach _Windau _obii
Libau zurückgebampft. Del Sonnabend von hier nach
Stettin mit Passagine» unb Güte« »««gegangen«
deutsch« Tomendampf«.Ostsee" hat di« ihm sich ent-
gegenstellenden E «Massen überwunden und ist gestern
Mittag westwärt» D«me»nä» in» offene Waffel ge-
langt._D« Sonnabend Morgen südoAwäll» von Domelnä«
im Pllckise f_eslNtzlnb« danische Dampfei _.Amalieu-
bolg' ist fiel gekommen und gestern hier eingelaufen
D« au» der Krim (_Kertsch) mit einer Eilen- und
Mehlladung hierhersegelnde _lussischeDamps«_.Metfchta'
hat _lurz _oar England Maschinenschaden gelitten und
wegen Rep»la>maibellen zirka 6 Wochen in England
bleiben müssen, so daß der am 1. Januar d.I. von
llertsch abgegangene Dampfer «ist nach 69 Tagen sein
Endziel Riga erreicht hat Obgleich wegen Schnee»
«leiden« heute Morgen der _Eitstand _vvl _DomeKi_.ä_^
nicht gtsehen wllder_» könnt« , ist anzunehmen, _dah d«
inzwischen sich einstellende starke _Nordwest.Wmd di«
Eiimassen von der Rissspitze und d« _Kurischen Küst«
abgetrieben haben wird, und die Durchfahrt den
Dampfern _wied« möglich sein «nd, wie überhaupt
jetzt in Anbetracht bei _schcm stark _vorgeschritllnen
_Iahlezzeit aus eine anhaltend« Vi«sp«rr« vor Dome«nä«
nich: zu _lechnen ist, —»—

Gin dauerhafte« Kuchen, Die jung« Frau
«ine« hiesigen Arzte« benutzte die Zeit, während ihi

satt« sich auf dem _Kriegsschauplatz« befand, zu'
Erweiterung Ihrer wirtschaftlichen Kenntnisse in d«r
Kochschule uns«« geschätzten Mitarbeit«!« F««u
_Mailll _Kolth. Ein _Magdalenenkuchen, den sie d»lt
gebacken hatte, wurde, all Newel« für die von ihr

_»_emachten _Foltschiitte, an ihnn Gatten auf den
Kriegsschauplatz gesandt, traf ihn dort ab« nicht
mehr an. Ueber die »eiteren Schicksale be» Kuchen»
berichtet eine Postkarte, die Frau _Maira _Korth dies«
3age «on der Mutter ihrer Schule«« erhielt
Folgende« :
.Sehr geehlte, gnädige Frau! D« Kuch_«n, den

mein« Tocht« unt« Ihrer Aufsicht gebacken hatt«
und der im _Novemb« nach _Charbin _aogeschick
«mde, ist gestern _nied« in Riga _eingetloffen uni
trotz seine« Alter« von 4 Monaten wunderbar wohl-
schm«ckend »nd ganz frisch ! ! Die Reis« von 20,00«
Wnst ist Ihm voizüaNch bel»mm«n. Beim Genieße«
_»iefe_« _listlichen Gebäck« gedachten wll Ihrer, gnädig«
Frau, und ich faßt« den Entschluß, Ihnen diesen
Erfolg sofort mitzuteilen,"

«is« _n«d _Wilfserftandsberichte.
Witeb«k, 13 März, 7 Uhr 45 Mi». v«_rm.

_Wasseiftmd 2'/« Arschin üb« Noimal, 1 Gllld
Wälm«, Westwind, trübe.

_Kreuzkulg, 13. März, 8 Uhr 5 Min.
morgen«. Wasserstand 2 Fuß — Zoll üb« Normal.

Röiner « hof, 13. März. 9 Uhr 30 Min. vonn.
Wasserstand 3 Fuß 6 Zoll üb« _Nonnal.

_Oget. 13, Mäl_^ 7 Uh« 20 Min. m«lg.
Wasserstand 7 Fuß — Zoll über Normal.

_Kulienhof, 13 März, » Uhr 20 Min.
molgens, Wasserstand 12 Fuß 11 Zoll über Noimal.

_«_ln» V»ld»«u» _?l«!«t» ftlgeni« r«I«_P«»»
an die _Virse:

Das Fahrwasser der Düna ist _eleflei. In der
Z« ist da« Eil außer Sicht _getriei««. Frischei
WLW-Wind. Schneefall. 1 Grad _Wslme.

Uns Do»e>»ls gelangten folg«nd» l«I«z«»mu
an die Böls« :

13. _Mliz 7 Uhl 14 Min. m»_ig«n_«: Stürmisch«
N,-Winb. _Baroinet« am 12. März 8 Uhr abend»
29,22 ; am 13, Mälz 7 Uhl _molgen» 29,30;
Theimometei 1,4 Grad Reaum« Kälte. Himmel
bedeckt. Gestein ganzen TagNebelregen und Glättet«.
Nachts unb jetzt Vchneegestö«» .

— 7 Uhl IS Min, _moig«««. Infolg« Tchn««
gestöb« ist _Erstand nicht lichtb«.

— 10 Ut)l 47 Mm. vormittag«: Schneegestöbel
nachgelassen. _Eilmassen treiben südostwärt_« , westwärt»
üb«all elsbekcckt, Südvstwärt« im Fahrwasser viele
Kanäle offenen Wasser» sichtbar. Starke Dampfer
linnen passieren.

Unfug, Gestein, um 9 Uhc morgen«, wachten
d«i Knaben in der Türkischen Backe«! a» _Theatei»
Voulcrmld zwei _Feuerweillirpel, die »l» _.Fiüsche"
bezeichnet »nd«n, _zui Lzplosivn, »hr>« dah dadurch
jemand beschäbigt wulde.

Uederfahren, Gestern, um 7 Uhl ab«nb», üb«l'
fühl _oei Waggon Nr. 128 du _elektlischen Bahn in
dei Nlerandeistlaße, in bei Nähe de« Bezill_«g«icht«,
den Iwan _Gawrilo», de« dabei am Kopfe verletzt
wurde.

Diebstahle. Der Geschäftzführ« Emil _Rogal
bei Wuiftfablil »on _Maiienfelb (Alexandeistlaße
Nl. 116) zeigte an, daß am 11. März, um 10 Uhc
vormittag», »u» sein« im selben H»»_se vefmblichen
und mittelst Nachschlüssel« geöffneten Wohnung _Kleider
und Geld im Werte von 87 Rbl. 5« Kop. gestohlen
worden seien. Der Verdacht del Verübung dieses
Diebstahl« fällt auf eine Nufm«t«fcau.

Die in del Sadownilowstrahe Nl, 24 wohnhafte
Nigasche _Nrbeiterollabistin Mari« _Dombrowily zeigt«
lln, daß amII. März, um 10 Uhr vonnittag» , au«
ihi« mittels» Nachschlüssel« geöffneten Wohnung
KleidunaMcke im Wert« von 150 Rubeln g«st°hl«n
worden sti«n.

<9rofjfe»er. Sonntag, um '/«12 Uhr mittaq»,
war auf dem Grunde der _Zemenlfanril von C. Clj,
Schmidt auf _Poderaa in der Sagemühle _Feu« au«-
_glbrochen, da» sich mit rapider _Vehemenz auf die
Böttcherei und Tischlerei sowie auf zwei angienzenb_«
große Schuppen ausbreitete. Äe! Eintreffen der
Löichzüge standen diese Gebäude in «ollen Flammen
und wurden infolge ein« _derartigen A_>i«d«hnung de»
Feuer« durch die Großfeueimeldung die Fleiwillia/n
Feuerwehren zur _Hilfteistung lequitilt. Nach c«.
3 stündiger Arbeit wurde del Nland van den _Neiuf«_-
und Freiwilligen _Feuelwchlen abgelöscht. Niebel-

Roman-Feuilleton
der

„Rigaschen Rundschau".
Der Weg zum Glück.*)

Novelle»« von _Lai« D i l l i n g.
Nul dem Dänijchen von Han« _Leonaldi.

(_Nachdnx! ««ii»_tn>1

Flau M«mb«t Wal eine Veamtenwilwe, di« von
.Halb» unb Nollpensionäien- lebte. Geaenwüliig
genossen nur zwei _Steibliche. del _cnu<I, pl_iil. Stein
«nd Fräulein Lieibeth Haufen, da« Glück volle»
Pmüvn, d. h. sie »lhi«Il«n »>l>lg«n« und abend« «in«

lasse wässeligenKaffee oder T« und ein paai dünn«
Vil»!chni!le mit problematischen! _«_uttetausiiich und

zu Mittag homöopathische _Poltionen Klcp«, Saslsupp_'
Eltellsilct,, _Milchsupp« unb ähnliche Gelichte, die mit
de« trefflichen Namen _.Hauimannilost" beehrt

»»«den.
»_Lndibat _Sttin genoß _Ubtldie« noch «n» and««

Vunst, Fräulein sslal». die einzige Tocht« be« Haust«
hatte nämlich ihr zällliile« Heiz zu sein« _DUposwon
glÜellt, und d«l Kandidat lonnle daher von alle" «n_>

nehmlichteiten und Unannehmlichkeiten de« Vl«utigam«<

flandls _profimlen,
V_«i siUH«l«n Gelegenheit«« h»tten ein Kandidat

d«_r 3heol°l_,ie, ein _Leutnant und ein königlich« Sekretai

dieselben Privilegien — inklusive Fräulein _Klaio_«
Hei, - bes'ssen. _abel sie hatten sich sä'mllich _hewogen

»eschen, zu verziehen, da _Friu _Nambet den seh«
logischen Schluß _gezonen, daßKlala demjenigen, dem

sie „alle«" im Live» sein sollt?, auch „alle«" im Haus«
«in mühle, weshalb die Betreffenden fiii ihr Geld _sasi
nicht« _andeie« «hielten.

Vald nackdem del königliche Velniäi sein Logis >m
Hause der _Vlultn ui>d im Herzen d _rTocktel aekilndigt
hotten Stein und Kla« — bei Gelegenheil englisch«
Vorlesungen in d,l Un veisität — _einandei lennen
N«I«nt, Sie halten _nedcneinandei Lesessen, in da«>

selb« Vuch _gesehesi, einant» Vleistisle _geliehen, und
a» Schluß de« Quartal« hall« Frau Rambel einen
»eu«n Mietet und Klara einen neuen Vläutigam.

Dn »weilt Pensionär war «in _velwaistes jung««

Mädchen, «>ne Kontoristin, die »_bei_.d« Gtickeieien f«»
_tigt«, um ihren Unterhalt _bestlliun zu lünn«n.

V« war Abend. Der Teetisch war gedeckt und die
Lampe »Nssezündet,

Frau Mambek und _tockter, beide in Gesellschaft««
_tviletl«, da sie _vvn Verwandten Tbeaterbillet« geschenkt
«halten hatten, saßen voll sichtlich» Ungeduld aus
dem Vofa, während der Kandidat in einem Schaukel»
stuhl lag und die Giplotanamenle d« _Tecke studierte.

„Nun ist die Uhr bald sieben, und Fräulein Hausen
ist noch immel nicht da, wiewohl ich sie gebeten habe,
heute rnöszüchst siüh »u komm««, da da« Mädchen
gloße Wäsche hat, _sodaß während uns«« Abwesenheit
niemand da ist, um da« Hau« zu hüten und — fall«
jemand läutet _^ die Flurlül zu offnen, " bemerkte
Flau Nambel veistimmt,
,Da« sieht ihl ähnlich, ' versetz!« _Klaia spitz..Wir

behandeln sie nahezu _verwandtlcha_itlich, doch bitten wir

si« um «inen kleinen Dienst — o Volt _blwah«! Da«
ist zu viel vellana,!._"

„Es wild ihl wihlsiteinlich unmöglich gOvesen sein,
abzukommen, "wandte d» Kandidat ei«. „_Ti« ist
doch svnrl ein so angenehme«, hilfsbereite« Mädchen. "

»Ja, verteidige sie »ur, Tu! Da« tust Du ja immer.
Mama und ich mißhandeln sie fülchteilich, und hält«
sie Dich nicht zum _Rm«, so —'

.Hör, Klara," sagte del Kandidat unmutig,,del>

schone un« heule Abend mit Disputen. Ich gedenke
nicht u« den DofiolNi-ab zu dispulieren und kann
Deinei Lektion in Dialekt,! daher _entrat»."

Eine bittere Antwort schwebte auf Klara« Lippen

doch ihre Multel lam ,_hr ,uvvr, indem si« s« «such,,
hinauszugehen und _nachzusehen, ob da« Fräulein mi>!>

leiweile heimgekommen sei.
Kwlll _ssinss und kam sogleich wieder, sslsolg! von

Fräulein Hausen, die e,n wenig rot und verlege»

Ja Mama," sagte sie höhnisch, .Fräulein war

richtig 'schon daheim. Und weißt Du. wa« sie tat?

_Vie stand draußen im _Tispvenssur und atz eine »p'el.

sin, Natürlich °»« F"cht. sie mü un« teilen ,u

müssen, falls sie sie m,t h»,e,>,biächle_l_' äolle!>

.Wollen wir nun nicht 3ee trinken?" unterbrach

der'Kandidat enlst.
Tel Tee wulde un<n allgemewem _Schwng«« _««>

_genomm««, und a!« man sichvom Tisch «hob, ftagte
Frau _lliimbel Fräulein Hausen in _ironischem Ton, ob
sie e« wagen dülfe, Fläulein mit dem Nlsuchen zu
beschweren, während ihr« _Abwesenheit das Hau« zu
hüten, wozu Liesbetb sich gern bereit erklärte.

„Du _lM wohl so ssu», un« j?ht zum Theater zu
begleiten und un« Punllo zehn abzuholen," wandte
Madame sich dann an den Kandidaten.

Einige Minuten später halten sie da« Hau« v»>
lassen unb _Lielbeth Wal allein.

_Vei sein» Nücklehl fand del Kandidat si« mit ein«
Tticke« i im Wohnzimmer sitzen.

„Fleißin wie _immei," bemerk!« «.
sin wehmüiige« Lächeln «hellt« ihl blasse«, sym_>

pathische« Gesicht,
»Ja, man muß wohl, um den Anforderung! '« de«

Dasein« gerecht zu weiden. So leicht wie die Spaßen
und die Lilien a«f dem Felde haben wil Menschen«
tind« e« nicht."

»Armes Mädchen, " dachte «. während er sich in
sein Zimmer begab, »Si« verdiente »in bessere«
G_.schii!, _''

Die Uhl schlug acht — halb neun — halb z ehn
— unb Lic«b«!h saß und nähte.

Da hörte sie den Kandidaten durch den Konidoi
hinllulgehen, »ahilcheinlich um di« Damen au« dem
Theater abzuholen.

Doch gleich dalauf v«nahm sie von bei Tieppe
her einen schwelen Fall,

G_>« f_piang _empoi und eilte hinan«.
Am Fuße der Trepp« lag Stein mit blutendem

zerschlagenem Kopf.
_»Hllden Sie sich Schaden getan?" fragte si« «>

schleckt, bemüh» , ihm emporzuhelfen
„L« hat nicht« zu sagen," velsicherte «. „Beim

Hinuntergehen bin ich auf einem auf der Trepp«
l,eaenden Genenstande ausaelüten. "

»Ach, <s ist ein kiiick del i-chile «ein« unseligen
_Npselline, da« mir vorhin _entwllen sein muh," sagt«
sie erschreckt und beirüdt. _,Mithin bin ich di« le>>
d_>g« Ulsache ihre« Fülle«. Aber Sie bluten ja."
,O, nur ein« _lllme _Veule an _dei _Ernn und «in«
leichte Kntusion de« Ellenbogen«. Moigen ist alle«
wieder gut," sagte «, träht'nd beide zum Wrhn>
»imm« zuiücklehnen.

«Ich fülcht_« , Ib« Verletzung ,ft schlimm«, a'«
Nie es gestehe!, wollen und ich bin schulo _blllan."

Tränen schimmelten in ihren Augen.
„Beste« Fräulein, ich weih ja, daß Sie e« nich !,

absichtlich getan haben. Trösten Sie sich also und,
veischaffen Eie »il lieb« etwa« Wasser und ein
paar Lappen, damit ich mir kalt« Umschläge auf die
Stil« machen kann."

Lielbeth eil!« hinau« und kehlte _alibald mit dem
Gewünschien zurück.

„Gesia'ten Sie, daß ich Ihne» die Umschlag«
mache," bat si«

»Dann müssen Sie sich uoli setzen. Ei« tonnen
unmöglich so lange stehen."

Sie nahm ein Tabourct, setzte cs neben feinen
Lehnstuhl unb begann _schleich mit den Umschlägen,
die si« beständig wechselte.

„Nun fühle ich mich bereit« besser." bemerkte «
nach einer Weile. Die Geschwulst ist schon wesentlich
zurückgegangen. "

„Nun, da» »uß ich sagen," klang «« plötzlich von
d« Tür her.

Lieibeth wandle sich jäh unb ließ vor Schleck b!«
Umschlag fallen.

In del _Flurtlll stand Friu Rambeck, aschgrau vor
Wut, und hinter ihr Wald _Klaia_« _zolnentslelllei
Antlitz sichtbar.

»So! Also _daium mußte« wir in dem _zugigen
Vestibüle _veiiedeni warten und j_^Uehlich allein »ach
Hause gehe'i l" lief Erste« außer sich, „Und daher
finden wir die Flurlüi rssen, so dah Tiebe und
Mubei _unnehindlil _aui> und «_inqchen kiwnen! _Dei
Herr Kandidat und das Fräulein waren so erfüllt
vcn ihrer gegcnleüigen _Ges_._llichaft, daß sie darüber
alle« um sich her vergessen haben,"

„FrecheHeuchlerin!" wandte sie sich dann an Liei_»
beto, .v«!',ilii> Du s o »eine _Wohltaten? Nun de»
greife ich, warum Klara ihre Heilüblen niemals be>
hallen tonnte."
_,Schlange!" zischte da« Fläulein «_utbekend.

»Ja, Schlange!" siel di« _Wutt« »in, „3ch_^ar,_ge,
die sowohl den Theologen als d<n lünigüch«« _Lkklel«
au« unserem kleinen _Paradie« vertliebe_« hat!"

,,«ch°n _;wei Volgängei? Na, danke!" »_Mlmelte
der Kandidat,

»Ich wühle nicht, wll« mein« früheren Veziehungen
«it dieser _Tach« zu tun haben, Mama !" sagte Klar»
in bestmem, gereiztem Ton. »Und _wa« da« biblisch«
Gleich«,« anbelangt, so muh ich Dich dahin berichtigen,
daß nicht die Schlang«, sondern _dei Engel die eisten
Menschen au« dem Paradiese vellrieben hat,"

.Da« ist «il ganz gleichgültig, «ein Engel. Abel
eine Schlange ist sie . die nickt nur _zVet Menschen,
d_«n königlichen Eetietäl und den _Theolog«, _sondein
auch den Leutnannt, den süßen Leutnant, vllfübll
hat."

_„D«>!" rechne»« del Kandidat lakonisch.
„Nein, Mama, da mochte ich doch behaupten, daß

d« Leutnant einen viel zu guten Geschmack hatte
um Fläulein Hausen mir vorzuziehen. Du weißt
sehr wohl, daß er nur deshalb _sortzog, weil «, wie
el sagte, zwai von meinei Anmut gefesselt, dieserhalb
jedoch nich! gewill! sei, von Gesängmitost z« leb««."

„Ez bil!i nichl«, Fräulein Hansen in Nchuh zu
nehmen, Klara; sie soll keine Minute läng« unt«
meinem Dache bleiben. Diesmal haben _wil si_«
>«d«_nsall« aus frisch» Tat »tappt, Hinau« »u«
m«inem Hau«!" suhl sie, zu _Lieiveth gewandt, folt,
„Augenblicklich hinau«, ob« ich lasse Sie duich bi_«
P_olizei _hiiilluswetfen! Und was Sie anbelangt, H«
Kandidat, so — so —"
,Eo ist da« «in« Sache, die »!l beide m!teman>

d« abzumachen haben," sagte Klara, bemüht, möglichst
ruhig _,u erscheinen. „Nach dem _Vorgefallenen ist
selbstredend alle«au« ,w_,f,ten uns. Ich bin schändlich
betlogen. Hi« ist Ihi Ring, gebe,. Sie mir d«n
meinen zurück!" schloß sie mit steigend« Heiligkeit,

D_.'l Kandidat bitte sich erhoben und strich mit

d« Hand über feme feuchte Stirn. Ei war blaß_,
ab« vollkommen ruhig, wählend Li'sbelh wie o«>
_steincit dastand.

„?ind die Damen !>un ,u Ende, so daß auch ein

ander« ,u Worte kommen kann?" _sragte ». „Wil

sind mit Unn«_l,öiinke!_,en ubeihll!_,f! »olde«, warum

ist mil unklai. Ich sie! von d« Tieppe und _have
mi_« di«Stil« zerschlagen, und Fiäulein Hausen wa«

!« sleunblich, mn t lt« Umschläge zu machen. Da«
ist un!« ganze« Verbrechen. Sie haben mithin ab-
solut keinen Grund, sie _«_innt« peä« v«l die Tül zu
lel,en, meine Gnädige Gehen Sie in Ihl gimm»



gwim! sind die Sägemühle, Böttchtiti und Tischlerei
sowie 2 große Schuppen, »ähienb einige Schuppen
_»n den Wänden beschädig sind. Den recht bebeu-
tende» Schaden hat die Gesellschaft_.Ialor'zu
«setz«, An d«i Unwdrückung diese,Blonde, waren
_beilegt: die Fliegend» Kolonne mit einei bandspritz«
und einer Schlauchleitung vom Schlepper „Riga',das
_Blandkommando der _Mitaucr Vorstadt mit einer
tzandspritze, die Rigasche Freiwillige Feuerwehr mit
bei Dampjspritze und 1 _tzandspcch_?, die Vorstäbtisch«
Freiwillige _Feueimehi mit einer Leitung, bie Norbellz-
h«_fsche, die Patllmonial-Feuerwehr und Fabrikfeuer-
W»hl_.Textil" , außerdem waren zwei Schlauchleitungen
von b« Fabrik, wie auch die Dampf«.Riga',,Po-
b«r»»' und dn Dampf« bn Flußpoli_^i_.Vaila' in
Nlnon.

_^Uns dem Tagesbefehl an die «igasch«
_Stadtpol_.ze, für den 12. _M«_iz: Ich gebe de«
Polizei zur Kcnntni« und Benachrichtigung der Um»
»ohnei zu wissen, baß da« 116. Malolarosslawsch«
Infanterieregiment auf dem alt«, Schießplätze bei
_Tkl«,h»j am 13., 14., 15., 18. und 20. War, von
8 Uhl morgen« an Schießübung«» »i,
lch_arsgelabenen Patronen abhaken wird,

V»ockens«««l»»g des Vereins gegen de«
«ettel. Die _Newohner de« _Theaterbouleoard«, dn
Riesing- und Wlwftiaß_« , der «_ltftabt, Mais tall.
Resormierlen Straße und _Peitaugasse feien _barauj
aufmerksam gemacht, baß der »l»ck«n»ag«n
morgen die genannten Straßen befahren wild, um
von den dort wohnhaft«, 'Hauzstänben, di« sich da,»
kernt «illäit hab»n, di» Niockm zu» _Btften de«
Verein« gegen den Nette! ab,uh«I«n.

Unb«ft«_llt« Telegramm« von, 11, und 12
März «Zentral»Telegraphen - Nur««,,) Wulfsohn
Warschau. — Bchoenhlluser, Wien, — _Molodowlk,
_Pctectbnc». — Martsch, Riga. — _Deubner, Tagan-
rog. — Wi_«p«l, »nd». — _Kllunlli, Warschau.

m«», Fräulein. Morgen _werb« ich Ihnen bei einer
Verwandle!! von mil Log,« _beforgen._'

Lie«de<h _enlsern!« sich wolllo«.
_,«lw°« Nerrünstige« hol «laia heute Abend ab«

doch geäußert, ' fuhi er sodann fort_;.nämlich, daß
alle« au« sein muß zwischen un«. Ich habe schon
längst «inges_._hen, daß l« _sur un« beide vess» wäre
und hi»<« ich gewußt_, baß da« Fräulein ih« Viäu<
tiaam« wie Hanbsiluhe wechselt, und daß ich di«
Mail«,.>«4' gttlag_«». so haue ich sie Hon lang«
ersuch», sich nach einer höheren Nummer _umzusehen.
Ich paffe sill ihr« Hand nickt. Hier ist mein Rinn.
Daß ich zugleich M'in Zimmer ländia,«, if> ja wob!
selbNiedend, «eine Gnädige Und nun dürfe un«
all,» _Nuhe not lun. Gute Nacht.

F_«a» Rambi«! murmelt« _«_wa« von _Uebereilung,
Mißverliändni_« u f. w.
,<3u_>e Nach«, gnädige Frau,' wiederholte der Kan>
didat lall und vnließ da« _Gemach.

.Da ging der Vierte!" rief Klara weinend. .Da«
ift Deine Schuld, Mama. L« hält» all,« wieder nut
w«den _linnen. wenn Du ihm »ichl meine alle»
_Vr_5u!iaam« _ausnetischt haltest.'

Am rälftln Tage v«»oa sowohl der _Kandida!
«I« ,'läulem _Hauf«n. Der Eist«« wie«!« ein Jim««
in «in,« l_^_rort, während ^»_ibetl , bei einer sein«
lanlen, »in« _s«undlu!.<n allen Dam« P,ns»>n _smd.

Der Kandidat lam »!« toichin und _knd da« junge
Mädchen i«d««m!!l lieb'nowüidigei und anziehender,
G» lange »r «>t Klara _vnlcbl gewesen, war _e« ih»
nicht _«_'»gesallen. irgend »<!ch« zHnüchen »«sühl« für
Lie«_5«!h _v_> heg n, doch seü Frau und Fräulein
Nambel ih« diele _«tvenlualiiäl _vord«monf!rier« _halten_,
txssann auch er sie nicht !ür unnMüch zu ha!,»»_.
Und ein« schonen «_bend« siagte « L>««b<!h, ob sie
Frau O«i» »llden »oll», »nd da« wollte sie von
_Herren _aern.

_Vald daraus «hielt «_r _Kandidat eine _Anstellung
an dem Gymnasium «in« Pro» _nzialslad« und »lwa
«in Halde« _Iabr nach dem relbänaMrülll_« Eieigni«
«i> der Apfelsinenschale _la« _lllara _siambel eines
Morglü» unler der _Nubrit _„_Perebllich!" _^ ._Gymna_»
siaüehrer «_Iderl klein und ßlisat' ,-!! , Hausen.'

Die Hochzeit wurde in aller _Llill» bei d« lanle
Stein« «_ekeien.

Veini D»ss«_r_< wurden Np!e!s>_Ntii _servie_«.
.?aß Du mir nun ad« leine Schale zu _Voden

falln lassest. Liesbelh," sch«r>.!e der Biauüna» ,
»_Vewahre. da« tonnte »_ied« ein Unglück _gedni._'
„Sin Unsslücl? Ich dacht«, un« hat e« nur Glück

yebiachl.-
»Ja. Tu halt _r«ckt. W« wunderbar s>^,'. d.ch die

Wege de» _sesch_^e«!" _sagie sie _danlcinoh.
_,N,ct,_t wahr i lind der Weg zum «!ück kann sogar

ilb« «ine _?los«Is««ri!chHl< <ü,h«n."

F««_g««»z am 9. Wir,.
3« S,_abt_»tb«»t»r «» _Tog« . . 1123 Pers-nen,

<Iungft»u von _vrlean«), _, am Adenb
<B_«ub«r _Straubinger) 955 .

,ll. Etadt'Iheatn »« läge .318 ,
. U. Etadt-Theat« am Abend . 75« .
, Lettischen-Thtalel am Abend. . 728 ,

Iirlu« lruzzl am lag« ...416 ,
. _«rku« 3ru«, am »_bend . . , 845

Neueste Post.
Mitan. Da« _KiieZLgcricht in _luilum hat de»

Mörder de» _Dr, Katterfelb, Biseneel zum
Tode dulch den _Zlrang verurteilt,

Liba«, 11. Närz. R »ichlra t »»_ah!«n. Dal
iüorseillomilee »ollzog Heu!« mittag die Wahl der
Wah' üiänner für die 3_ieichsral2»nh!cn. Gewöhll
muidln sür die Kaufmannschaft lir, Kahenell-
söhn, für die _Fabrilanlen _Direlloc Frenbusch.

— Vizeadmiral _Slrndlow veiließ nach
Beendigung b«_r Inspizi«r»ng dll _Kllegihasenl mit
dem geslrigen _Nachmittage _ge Libau und begab sich
nach _Peleiiburg.

— Udmistratine _Vestrafungen. Wegen
demonslraliocn Echließen» ihrer _Handlunzen am
9. Januar (am _Iahreilag« o«i _Plterlburger Un«
i»hen> _beslrajl« der Herr _Nezirlichef die hiesigen
lca>.fl>u!e 3lc>ll»l Grinnler mit 120 Rbl,, _Ioieph
Vedba und Lhawa _Wulsson zusammen mil 100 Rdl„
Isaal _Rabinomiisch nnd August Wilull« je _mil 60
_Rbl,, Manalb _Gulmann, Feige Iacobson, Ihig
_Vehrmann, Nachum viumenthal und _Wordchel Schi-
milomiisch je mit 3« Ndl. »nb den Warlu» Wein-
berg _mii 2 Wochen «_rrest,

— gum Fall _Pebalg, Durch die polizeiliche
_Uniersuchuna wurde _feftgeslell!, baß bei _Ech'iler Fritz
Pebala dcn _Ueberfall auf den _Revieraufscher Wassi-
leü« i _insolqe Uebtieinlommni mit »in» »_erlrech«ii-
!ch«n 3ch_^r junger Leu!« auigefühi! halte. Uli feine
Mi'_ ĉhudigen, r_«jp.Uitwiüel wurden 5 _^unge Leute
,ur N_»_ranlwoi!ung gezogen, von »xlch'n zn«! in
llnleisuchunsszhasl genommen und diel aus K»u-
l «n ihrer _Eller» auf freie» Fuß gelassen wmten.
Z»ei Verdächtig« einzogen sich dei _Unlersuchung durch
die Flucht.

— Wlchliger Fang. heul« _nmrb« im
!I, Polizllbezir! der lxlann!« Ngilaior _Ialob B. oer-
h_aflel. Er wirb beschuldig», da« Schloß _zx _Usiaicken
eiaenhändig und die OH er in den Kreisen Oiobin und
_Haser_._poih _al» Vandenjührer _nildergebrannt und m
N_>_egra,idcn den Pulwenieel Wirt eljchossen zu habe,,,

(Lid, Z_,«,,
P_ctelsbulg. Tie Rus!i übeimiüe» zur llennl_»

ni« de« P„d!>lum»i 3_iachtem am 10. Aäiz d>!»
Pe,<i«_burger _Kuniiie« der ruWch-sozialdeinolratischen
und levol,,»onälcn PaNci sich für die Lrösinung der
_loderen ^«_drannaltc _» _znxcti Konzenü_^ lion der
siulenlüchen Massen _aulgesproch_^n, Halle da« Komilee
dn _veriinigl«!» _liudenluchen _^igun_^_ononen deim
ll_omilec d«r sozialdeniokiatischen _Nrdcilcipuitei nach
länger« Lcbaüe eine _Reioluiion gegen die L_^-
_istnung _Miahl, — D« 3le!o!uüon dmfle unter de«
jetzigen Verhüllnissen wohl l«um mehr _ali ein ^>cb-
hllbtlwei_, zugesprochen werden,

_^ettrsbnig. Vom 12. _Narz ab »_ird in
de

Iiusjl. _Gofsud. bi« Veröfienllichung der Nnilageaile»
de« moliviilen _gerichllichen llileil« u»d noch _andein
lotumenl.« » Pvozetz LuiilUl"! Cchmibt _»z'_^nen_.

«_etersbNlg Da« Projekt der Ent-
schäbiguig für z«_rftilt«« Eigentum lam

mie schon berichtet, am 1«. Mir, im Reich««! zur

Verhandlung. Insgesamt sind, wie au« dem _Refera«
der _Now, _Wr. h«v°_rg«ht, 1850 Gut«höfe z«r-

stllt worden. Außerdem haben zahlreiche Dampf-

schiff« - und lran«portunt«rnehmungen, Hausbesitzer

Kllufleute, Stadt- undLandbewohner Verlust« «rlittm,

Nur ein« fferi''«« Minorität von Mitgliedern der
Reichzral_^ Velsammlung sprach sich füt «in« unt«r-

schiedÄofe Unleistühun« aller Geschädigten aus.
!Z« wurde demgegmübel geltend gemacht, daß dies«

Frage nur in engem Zusammenhang mit den in de

2tllllt«_taffe vorhandenen Mitteln entschieden »erden

lönne. In d« Sitzung vom 9. Mär, sei e« abn

mit groë Mühe ««lungen, nur 8 Millionen Rubel

disponibel zu machen. Im Interesse der staatlichen

Wohlfahn müsse diese Summe in erster Linie z«
Entschädigung der Landwirt« , «hn« Unterschied de«

Zlande« , verwandt »erden. Diese Ausführungen
wurden «on der Mehrheit de« _Relchlrais geteilt und
e« _wurd« beschlossen,,«ll« verfügbaren Kapi-
talien ausschließlich zugunsten der

Landwirte zu Verwenden, Die _HMe l°2 in
Form _non Darlehen geleistet «erden, die übiigens
nur den weniger Bemittelten zum
Zweck der _wirlschaftlichen Neueinrichtung zu gewähren
ift. Der anaemeloele Schaden belauft sich auf
44 Millionen Rubel; lüde« wird angenommen, daß
sich bei sorgfältiger _Noniiolle eine Reduktion dieser
Summe auf 18 Millionen _herausstollen »irb. Von
l_i_niqen _Mitalieken! wurde die llu«aibei!ung eine«
Gesetze« in _Vorlchlag gebracht, wonach eine Ersatz»
pflicht bei _Dorfg»m«inb«n statuiert _werber
soll, benen bic Zerstö-er und Plünderer angehören.

Der Reichürat beauftragt« ben Minister be«
Innern, ein solche» Gesetz auszuarbeiten
und noch vor Einberufung be« _Reichllage« dem
Reichsra» vorzustellen. (Vgl. Telegramm«.)

»_eshiz», 11. März, In «inen, abgelegenen Teil«
der Etabt _entbeckte die Polizei auf d«l Dw«_rjan«l»ja
eine geheim« Typographie niit «i«len _fertiggedrucklen
illegalen Schliften. Zwei Hebräer au« Dllnaburg
tplten in der Typographie gearbeitet, die aber ent-
lllmen.

Njasan. 11. März. Da» _Voaosslowsche Mönch«-
kio_^ter, 18 Werst non Njasa» , lst au«g«raubt _woiden
Die Räuber nahmen einen fünf Pud schweren guß-
eisernen Kasten mit z instragenden Papieren für
33 800 Rbl. mit sich. Wi« viel barc« Geld im
Kasten Vorhand«, war, ist noch nicht f«stgeft«llt.

V«dap«ft, 24. <11.) _Mlrz. Vornehm« Dam»
hauplfächlich au» ben Kceiscn d? _Hochibel«, tnten
in eine Bewegung zur Förderung der magya-
rijch« n _Nestrebungen auf allen Gebieten ein
iMplsachlich aber zur Hebung der heimischen Ge-
wirbeerzeugnisse und der Äuzschließung fremd«!
Erzeugnis!«.

Paris. 24. _(N.) März. Nu« _Llermonl
_Feiranb wirb heule gemeldet' Finanzinspeltor
Zhabanat, welch« bi« _Inventniaufnahm«
in der auch wegen Ihrer Kunstschütz« berühmten
Wallfahrtskirche »_on _Orclval bulchführen wollte
wurbe »on mit Heugabeln _vcwaffnelen Bauern
unb Bäuerinnen in bi« Flucht geschlagen. In
glelch« i Weis« «ging e« ihm, al« u in der Kirche
von Bonn«! da» Inventar aufnehmen wollte. Truppen
waltn nicht «_nwesend, da l_« sonst zn Blutvergießen
ffelommen wäre.

Telegramme.
Vt. Petersburger Tele. iraphcn_Agentur_,

stigaer _Zweigborean.
Petersburg, 12. März. Der Minister be«

Innern hat bi« nochmalige Vollziehung der Bevoll-
mächtiglen'Wahlen in ten Gemeinden be« Kreise»
'i>e>««_burg gestatle_» , da die Wahlen da« erste Mal
lesullallo« v«_rl»»fen>»a7_«n,
P_eteribnrg. , il März, «Offiziell.) «n

die in _Zarlloje «sei» sich vorstellenden Deputationen
cinig« _Gouvernem nl_« _geruhlen Seine Majestlt,
der H«_rr und Kaiser, !,ch mit folgenden gnädigen
Hotten zu _wanden: .Gin sehr «_rfr«ut Sl«
all« zu sehen. Utb.'rimNeln Nie Meinen auf»
lichtigen Dar! allen, die Sie lxvollmächtlgt
hab«n. Mir di« Adressen vorzustellen. Uever-
miüeln T!« auch Meine Worte, boh _jcd«»
Eigenlum _unanlllsibai ist, »nd daß da« Voll zu
Wohlstand gelang! nur durch lange und hartnäckige
Mühe b«> Ulkerzeugung e'm« j den, !^ welchemI.

Zlande cr auch gchi _e, oaß sein H_^b und Gut un-
nehmbar sind. Zu Meinem il_^mm r haben in vielen
ländlichen H«biel«n die Nauein Unordnungen her-
vorgerufen, _fiemdc» _Eigenlum angegriffen, Höfe
vernichtet. Bin überzeugt, daß in Zukunft
nicht« <l«_hnl che« sich rn«l)> wicd»rholen wird.
Uebermilleln Sie _gleichfall«, baß diejenigen , d!«
sich zu solchen _Gewal lätigleilen «nl-
schlieë« wl>d«n, nicht nur die stl « ngste Straf«
«leid«n, f_onbern auch der Mitwirkung d«_r
Vautlndllnl beim Antauf o»n Land
verlustig _gehln weiden. Ich bin überzeugt
daß Sie Mir auch fernerhin ebenso ergeben bleiben
werden, wie e« _Ibre Großvälcr und Väter wann "

lifli«, 12. März, _Gesiern wurde in «wer
Schlucht in der Nahe von _Tifl« eine _Postlasch_« mit
11,60« 3!»b«In sslfund«», die von d«n die Post
plündernden Rüchern, alt !_,« sich vor den Kosaken
_retlllen, »_eggewocfen war, E« Räuber wurde ge-
tötet, die übrigen e»_ltam«n.

_K«<«» 12, März. N«i d« Kanzlei der Gen»»
b» mericoeiwaliung wurd« ein« Bomb« geworf«n
durch b« «in _Allenschranl _bcmolieit worden ist. Von
Personen ist niemand vliktz! woiden. Der _Vebiechei
entkam.

Tsch,ta, 12, März. Die Nachrichten, die einig«
Nläiter über da» Vorgehen General _Rennenlampf«
bringen , sind bedingungilo« unwahr, _ViKher sind
gemäß _genchilichem _Url«_il 18 Personen gestraftworden, General Nennen! mpf _cillgl >n adminiftra-
l,_vtl _Ordnung _?_,ra!cn auf, die fünf Monate Ge-
fänanilhast nichl überschreiten. Körperstrafen sind nicht
vollzogen Worte». In allen Angelegenheiten, die sich
nicht auf _Bahnkcamlc beziehen, »erden dl« geilchllichen
Urlcile von <_Ä:o!»ww dcsläligl,
_<M<<d«il)_°_U, _we_^ gcürin nichl w aücn Exemplaren

zu.n Nddriick gelang!,!
Pettlsbur.,, Il, März, Wie die Blauer

_rneldtn, dal der _Reichirat beschlossen, au« der
Neichzrenlci 8 VlilIionen _R _>, beI _al« _Dar -
lehn a« die c,»schzdigtcn _Gutibesitz«!
zum Ersatz _des lebenden und loten _Invenlarl
auf di« Dauer von 33 Jahren _au«zu-
reich»n, Liese Summe _wll, beginnenb mi!

dem Iah« 1_^' durch 3,2« Prozent j,_^.,
_lich_« Zwstn bezahlt _w«rd«». Die Verteü_^,
di«s«_r Darlehen auf die Gouvernement« «Ich _^.
«ine Spez!alkonf«r«nz unter dem Vorsitz« _^
Hauptdir!gie«nb«n für das _Ngrarwe!««, «_,t_,,

ben Kreisen von d«n Gouv«n«ment_«beh«iden _iw
g«n«mmen »«!d«n, während die Höh« der Uni»_,

stützungtn an die einzelnen Personen »««
_^

Krelebehirben bestimmt »erben soll.

»_lVetternotiz_» vom 13, «26.) Wälz. 9 Uh»
Morgen« -I- 1 Gr. k _Naromet» 750 uu_» Wlnb
WS«. Tlübe,

2 _Uhi _slachm. -f- 0 Gl. _L _Balometei 752 »»
Wind: W2W Lchlückeiwettll.

lt«len>e»»l,tiz. DI«n«!_ag, b«n 14. März. —
Mathilde. — Sonnln-Aufgang 6 Uhr 12 Min.,
-Untergang S Uhr 47 Win., _TaaMlHng»li _Stunkm
35 Minuten.

«_vetterproznofe f«« de« 14. (87.)
Mürz

_«,» «_i»Nlallschn> v_<mp!. 0»!el°l_,!»i<u« l» »l, V«t««lu_« )
Kälter. Trocken.

T,te,ltfte.
_Nmali«_Nystroem, g_«b. _Freymann, 85I., am 9. März

zu Riga.
_Generalleulnant Carl von _Frantz, »m 10, März zu

Pelei«_bura
_^FrledricsUuguftMärten« , am «.März zu P_eteriburg,

3e«berichte.
— D« russisch« Dampfer „«_lhtrfonnt »", de, in

du «acht vom 14, (I.) zum 15. (2.) b. Mt«, von
Antwerpen «it «in« Ladung _Ihomaimehl von
1300 I«nn«n abging und Pillau am 19, (6,) »du
2«, (7,, W«lz«leich«n sollt«, ift bi«h« dorl _nichl
eingetroffen. Man fürchlel, daß dem _lanpfer «in
Unglück zugestoßen ist, Lr hall« «. fünjzlhn Man»
Besatzung.

_D'.llrktbcrlchte.
Vutterbelicht,

mitgeteilt von der Gesellschaft von Landwirten
.Velbfthilf« _«.

Riga, 11. Mäcz _190S.
Die in unserem _letzlen Berichte signalisier!« Nb-

schwächung be« _Buttermarkte_« ist auf den »ua-
l_anbifchen Plätzen eingetreten. Bei un« dagegen
halt nicht nur die feste Stmmung an, sondern dil
Preis« _haon, durch bi« »erstarkte Nachfrage sogar ein«
weiter« Steigerung «fahren_.

Wir notieren _i
für EzportbutterI. Klasse. . 40-44 Nop. pr. Pst,

II. ...36-39., ,
. M.. . .33-35 . . .

Nett« Ia«u Riga.
Paris« Butt« _fpafteurisiertel») 40—45 ...
Prima Tchmanddutier') . . 40—45 ...
Tischbutt« 35—40. , ,
Küchenbutt« 30—35 ...

»)In Pfund««ck» gepnU,
_Qriginalbutterbericht von Heyma«n n Eo

Kopenhagen, 22. (9.) März, Die BnM_«
au« Großbrilannien waren in dies« Woche wieder
lichig« und die Preise «In wenig niedriger, weil
Kopenhagen infolge der in nächster Woch« stattfindenden
N«!l_«rung«v«lönderung Heu!« unverändert. Aber di«
hier bezahlten _Ueberpreise für dänische Butter waren
nicht so h»ch »ie letzthin_.

Sowohl für Export »i_« fül _Plahbedarf war die
Nachfrage gering» in dies« Woche.

_8u» Winden kamen 2538 Fässer, _hauplslcklich
sibirisch« , und »i» Riga 353 Fässer teilweise bal-
tische Butler, welch« ganz gut verkäuflich war«n.

Die Nu«sicht«n find nickt bie _allcrblsten.
Däm!che Butter 90—91 Nr.; _Vallisch_«Vut!ei

höchst 96 Kr,, gleich 41 Kop. pr» _russ. Pfd. (von
90 bl« 9S Kr., gleich 88—94 Netto»«!« hier
geliefnt); Sibirische Butt« 88—93 Kronen Niutto-
pni«.

lilsiter _Kl<« lnapp unb _nachaeftaat, 7 Rbl.
bi« ?>/' Rbl. Netw hier.

Handel, Verkehr «nd Industrie_,
»«»»««»«««lti »«.

<P. r.»2.)
Ischernigo» , 12. März. Die Navigation ist

eröffnet _worbtn; die erf!«n Dampfer kamen an.
Kamyschin, 12. März. Da« EI« auf der

Wolg_» hat sich in N»««gu»g z_«s»_tzt_.
Für die _^insührnng einer progressiven

_Vinkowmenstener
i_« Rußland finb bi_» leil«nd«n Oeftchttpunlte nunm«_hr
in einem Projekt festgelegt. WI« in _verfchicdenen
and«r«n _«uropälschln Staaten, so »Ird auch bi«
_Twlnrmensltu« nicht «inen Ersah für sämtlich«
anderen _Slemrn, sondern nur eine Ergänzung zu
den blst«h«nd«n _Zkallasten darstellen, a!« z. ».
Grund-, Immobilien-, Gewerbe- und Kapitalste»«
da sonst die lZlnlommtnsteu« von _vornherein in
einem zu hohen Betrag« eingeführt werden müßte,
Die Abschaffung d« anderen _btstelienden Steuern
erscheint aber, wie wir einem Artikel der _lorg,-
Prom, Gas, enln«hm«n, d«» Finanzmin! st«_rium zu
gewagt, da bl« Einführung der Einkommensteuer
vvibeihanb doch nur »l« ein Versuch betrachtet werben
lönne. Der Hauptzweck der projektierten Steuer ist,
letzt nach Aufhebung b« _Nulkauflmhlunaen eine
ff_ercchlere _Eieuerverwaltuna, zu schaff«», wobei bie
Höh« b« Besteuerung bei Summe be« Einkommen«
der _Etaat«bürg« angepaßt werden soll. Diesem
Prinzip «nlsprechend, sind auch die kleinen Einnahmen
laut _Projell von b« Steuer befreit, während diese
progressiv mit b« Tumrne de» _Eintoaimlnl wächst

Nach dem Projekt unterliegen der Einkommen«
steuer: I> all« russischen _Unte,tanen mit _Nulnahme
der Milglieder de« Kaiserlichen Hause« und b« P«r-
sonen, die über zwei Jahre außerhalb de« Reiche«
gelebt haken; 2> alle ausländischen _Unlcrlanen (au«»
genommen sind bie bir>!omol!lch«n Vertreter), bi«
länger _al« «in _Iahl in Rußland leben, oder sich auch
bei kürzerem _Nufen»h<,l> mit irgendeinem Erwerb be-
fassen, und 3> _Gesellichafitn und _Inllitulionen — ba«
Imnäüenreffort, bie _Lanblchafl«', Slädle- und Tlände«
instiliilionen, mil Ausnahme der _Bauerngemeinben, bi«
geistlichen, wissenschaftlichen und Vollebiloungigesell-
schnflen, f««i« auch Nllien- unb _Kommanbitgesell_»
Ichllften, _plwate Krtdilwstituüon«! ,, Konsumo««!ne usw,

Befteueit wird da« Gesamteinkommen de« Sleu_«r-
,ab!«_r«, doch ist «in Einl«mrn<», wenn e« 90u Rdl,
jährlich nicht «rltichl, steuerfrei. Die finanziellen
Nesullale bies« _bleuer w«!bt» vom_Finanzminislliium
auf 43 Millionen Rubel jährlich geschätzt.

_»i« «««sich««!» de« »?f»!»»a.«s«l!äf,«» in
Teftilerzcngnifsen nach sinßland

sind, »ie wir im Verl. L«k,-ilnz, Ilsen, nach den An-
gaben von russisch« S«i!« sehr günstige. Der
_Manufallurwarenhanbel sei seit _Anfang Februar ge-
radezu glänzend, und bei den meisten Fabriken und
Ausläufern mache sich Warenmangel geltend. Ebenso
sollen d« Zahlungen ncht prompt eingehen, »il 3ue_»
nähme solch«i vom Wlslgcbiet, Sogar lranükaulasier,
»_on wo ansang« allerlei unangenehme _Ueberraschungl_»
erwartet wurden, hat sich _durchau» nicht »I« unzuver_»
löirg _erwiefen, da di» dorligen _Kaufleute fällige
_Zahlungen nur _hinaulgeschoben hüüen, »ihrend von
Insolvenzen nichl« zu hören sei. Auch in Mittelasien
fei ein _libhifte» Manusallurwarengeschäft zu crwarlen
von irgend »elcher Panik auf dem Moskau« _Marll
bi« man befürchtet, sei nicht» zu bemerken_.

Vom Nevole« Hafen
Wie der _Rev, _Veod _uomII, März mitteilt, ift

bi« Reede und weit« der <8_olf bi« Odinlholm _>ml
Packe!» bedeckt, so_?aß die Tampf« nur mil Hilfe
b« _Eiibrecher den Hilfen «_rreichen. Man ernxüili
mehrere Dampfer, von denen einer außerhalb der
Reede vor _Nnkcr lieg,,

Die Moskauer _KaufmannsgeseUschaft für
gtgenseilige» _Urrdit

er!!» bekanntlich vor elwa 3 Iahrem beim Krach bei
Ü _barlower Bank einen Verlust von 750,000 Rbl,
und _oermochle sich erst in letz!« Zcil von diesen
empfindlich«!, Schlag wieder zu _ciholen. Die der-
zeitig« Plünderung der _Geselljchafi wird, wie die
Mo«l, Dlsch , Z,g," mein», wohl zur Folge babeu.
duß in den nächsten zwei Jahren _leinc Dividend« zur
Äu»z<_ih!u»g gelang!,

_Visenbahnnachrichten.
Du _Verwallungen b«r Kurlk—Lliarlow—Sie-

«»wpoltl und der Lhailow—Nllolo, i«»«l Nahn sollen
dem Her. zufolge, ausgehoben w«rde» Tie _Leiluiu
dies« V»hn«n wird di_« _Vtrwallung bcr _Ielainin«»-
_E_,!enbal_>n üocrnelnnen_.

De« Rückstrom in bie «_taatssvatknssen
Die Russk. _Gossud. _ieilt mit, in letzter Zeit lall

der Zustrom d«r Einlagen in bi« Smatsspatkassln
weiter an. Mehl als bie Hälfte, ungefähr für
80 Million«« Rubel, der Einlagen, die während der
Panik _herausgenommen wurden, ift in di« Kassen
wieder zurückgeströmt.

Di« Vanernbaul
»ird Ihre Tätigkeit in den _Osiseeprovinzen an-
scheinend schon im Flühllng diese« Jahre« beginnen.

««schal«««,»«»««.
— Dl« Gesellschaft b« _Djurinschen _Iuckerfabiil

(Gnuvernement Podoli«n) schloß 1905 mit einem
Rnngewwn »on 25,000 Rbl, ab, bei all Dividende
uertlilt wird, wa« 6 Prorent (gegen 8 Prozent Im
Vorjahre) de« Grundkapital "« von 430,000 Rbl. au«-
«acht.

— Di« gucklrfabril-Gtsellschaft _.Gorokok' in
_Pokolien verzeichnet für 1904/1905 einen Reingewinn
193,229 Rbl. Zu« Verteilung al« Dividend« gelangen
135,000 Rbl,, b. h, 30 Prozent (gegen 22'/« Prozent
Im Voijahrei des Grundkapital«,

— Die Handelsgesellschaft _»I, _Poa/ebo» und E.
Iegvlo» In _Moskau «z_ielle 1905 einen Reingewinn
von 79,641 Rbl. Die Dividend« IN auf 50,000
Rbl,, b b. 10 Prozent (gegen 6 Prozent im Vorjahre)
des Grundkapital« »on 50,000 Rbl. feslaesctzt,

— Die Gesellschaft der Ischarnolinschen Iucker-
Fibrik schloß 1904/05 mi! «inen, Reingewinn von
125,826 Rbl. ab; bi« Teilnthm« erbauen eine
Dividend« von 90,000 Rbl., b. h. 15 Prozent
(gegen 7>/» _PioM im V«'jah«) _bes Grundkapital«
von _«00,N00 Rbl.

— Der Reingewinn der Moskau« Gesellschaft für
Auszahlung von Darlehen gegen Versatz von _Mobilien
erreicht für 1905 — _17S.879 Rbl. Iul Verteilung
_°I« Dividende gelangen '42,500 Rbl.. b. h. 11^/»
Prozent (gegen 10'/i» Prozent im Vorjahre) des
Grundkapital« von 1,250,000 Rbl.

— Di« Kino« B!eibl»ue«i-G«fellschaft »_erzeichn»t
für 1904/1905 «in«» «_twas höheren Gewinn als im
Vorjahre, nämlich 50,422 Rbl. Die _leilhab« «_r»
halten hiervon als Dividende 25,000 Rbl., b. h.
5 Prozent be« _Grunblapital« von 500,000 Rbl, Im
Vorjahr« »md« keine Dividende »erteilt.

Die bcntsch'»« ssischen _HoNftreitigkeiten.

Wie verschieden« Blätter mitteilen, ist der pi<uk_>Iche
EisenbahnprlMent Krug« _(_Vromberg) behuf« Ver-
handlungen über bie Zollschwi«!gkeli«n an d«de»!sch-
russischen Grenz« im Auftrag« b«_ü Minist«« Budbe
nach Petersburg g«r«_ifi.

Eisenbahn Nljaska._Libirien.
Di« Allerhöchst lr«i_«lt«Kommission unter d«« Vor-

sitz« de« Direktor« de« Departement« für Eisenbahn'
llngclegen! ie!!en E. K. ZIeg!« »on Schosshaufen zur
Durchsicht de« Vorschlag«« de« Vertreter» ein«« «_,>!»_-
_pHisch«!, Syndikat«, b«tl. ben Bau ein«! Eisenbahn
von _Nljalka nach Sibirien hat, w!« bie _Torg. Prom,
Gas, schreibt, in drei Sitzung«« die Berichte _,»n mit
b!«I« Angelegenheit _verlrauten _sachoeiständigen Per-
sonen angehört unb ihre Ansicht«» über d!e ein;«!!,»»
Flogen »il diesen Personen aulgelaulcht. _Daraus
hat bie Kommission ihre Sitzungen auf einige Ze_>l
_vertogt, um ba» g«fa«mell« einschlägig« _Ma!«_rial
z» «rbn«n.

De« _Vergarbeiterftreil in Frankreich
Di« Hoffnung auf «In« _frilbliche Beilegung de«

ll»_hlenaib«It«istleil« in Pas b« Calais ch nach
M«lbung_«n deutsch«! Vlätt« nicht _mehl unwahr-
scheinlich_. In eine! Balis« Depesch« heißt e»:

Nu« Len« umd _berichtel, daß dl« au«slindig:n
Bergarbeiter entmutigt seien und di« Nrbeil varaul-
sichllich im Laufe der nächsten Woche wied« auf-
nchmln würd«n. Di« Iahl _txi Uu»stän_>igen <«i am
Freitag auf 44.000 zurückgegangen.

Letzte Lokal-Nachrichten.
Vom Lanbt«ge.

ZumLi«länblschtnG«_neralsup«l!nle».

d«nt«n ift auf b« heutigen Sitzung be« Lo,nkt«M
b«t Rigasch« Stadtpropst H«it _oberpaslor The«ph<,
G» _ehtgen « gewählt wolb«n.

Zu den ReichStagswahleu.
Di« Wahl der Bevollmächtigten °«n d«,

_Urdeitern in den Fabrik«« und Visenbahnwerlsläu«
Riga« , di« in der Liol. Gau», Z!g. 1906 Wi, i_^
15 und 23 publiziert war. Ist vom Lioländi^«
Gouverneur auf ben 19. März dieses Ichz
festgesetzt.

Die Wahl ber Wahlmänner _burch die _y_^
vollmächtigten der Nrb«it« in Riga, iil durch be»
LivlHndischen Gouverneur auf ben 27. März d.I,
_festgesttzt.

Die Wahl der _Wahlmknn <_r in den NW..

_^lommissi _onen d« Stabt Riga für die Ri _galch_,
_^Slabt'WählelUelsammlung ist vo« Lioländisch«
_lGouveineur auf den 24. März d.I. festgesetzt_.

_^echf_«lt»rf« _"_« _M««e? »»rfe vl>»
»2 Mali »»o«.

«_NU',.° « « «. p,. !» V».'. «> ,: »5,05 «. »4,55,,
»^<!« u?!, «, _fl. »na 5i_^M.: 48,3» 8. i«,ln,,
«,.li« ><««.«. _<00 ff„:»c» : 37,85 _S. »?,»_5 «.

! London Lh«« »_b,95 N. !»,« «,
! ».«im ««.«» «- "W «,

_Pm« .«».l7>/,«, 87,9?'/,«.

«t. PetnBb»«,«,Uele«»«Phe» »««»t»,
_Rlgaei Z»«i_«bnl«»u.

P«l«l»lul»»l «»l I« »«« l», Wä'l.

!>!«chl<l.«»l« ». ««»»«» 3 » — 94 l_»
4 ?«» st»»««««« — ?«V<
». »llchHchotzlcht!_,« »<m 1«>»I ....101>/>-
4>,. G«i,°»<m!e!he _»on 1«»" -_^ _«8'/«

_b . !>m«n »nlech« 1»05 — _2i'/<
4_. Psxndbiiise dn«Nt>«l«.?i,>«t!m,. . . ?»'/»_-
5 . l. Inner» Pl««!n!<ml«!h' »°n l««4 365 »SO»)

t>.II. . . l8«« 2W 2_z2>/,»>
k . PiümllNfsandlr!«!« d.«««».»«iiulün! 24_« 24l>>
»'/,. Pl_ondlli«!« t«i Äde!«>«««ib»nN—1> ?2V« -
_P _»». 0»llg. d. »uff, g»g«_ns, Node>>c>.(U«i.> ^^><,
4 »ff. ton! <üln!bahn>Nn!«IH«» . . — _^
4>/,. »M»n.Ula!»rn«!sn>i»5!!.c>5I>ga!iO!>«n — -
4 > M»«!»»>K!>l»>>«isi!,nlahn>_llbl>_g»!io!»» _"" _^
4'/,. «.lP_,l««bul«<2l»bt>H>«!.>N..Pstbl. — ?«>/>
4',, N»»l»uel , , — _^
4>/>. Ml»»« ««_:«. ««»l.Pfüntli. ... — _M>1
4'/». «o»l»«» . . _^ -.
'/>. Polla»»»« . . _^ _?''/>
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